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Vorwort

Mit den bibliographischen Hinweisen zu Pfaus Gedichten in Anthologien (in Lud-
wig Pfau Blätter  1, S. 32-39) wurden Materialien zur Wirkungsgeschichte des „ver-
gessenen Autors“ veröffentlicht. Die Ausgabe 3 der Ludwig Pfau Blätter dokumen-
tiert die Rezeption von Pfaus Lyrik auf musikalischem Gebiet.
Wer sich mit dem Leben und Werk des Schriftstellers, Kunstkritikers und politi-
schen Publizisten Ludwig Pfau (1821-1894) beschäftigt, stößt zwangsläufig auf die
Schallplattenaufnahmen seines „Badischen Wiegenlieds“. Dieter Süverkrüp, Wal-
ter Moßmann, Hein und Oss Kröher sowie Ulli und Frederik haben es in den sieb-
ziger Jahren eingespielt.
Von einer Vertonung des „Schillerlieds“ durch Giacomo Meyerbeer sind wir durch
einen gedruckten Hinweis informiert (Schillerkantate zu des Dichters Jubelfeier
1859, in Musik gesetzt von Meyerbeer. In: Ludwig Pfau: Gedichte. 4., durchges.
und verm. Auflage. Stuttgart: Bonz 1889, S. 405-406). 1859 wurde es anläßlich der
Schiller-Feiern gleichzeitig in Paris und Wien aufgeführt.
Aus den erhaltenen Briefen Pfaus an Ferdinand Hiller konnte man schließen, daß
eine weitere Vertonung ihrer Wiederentdeckung harrt.
Rainald Ullmann hat denn auch in seiner grundlegenden Arbeit „Ludwig Pfau.
Monographie eines vergessenen Autors“ (Frankfurt a. M. u. a.: Lang 1987) insge-
samt acht Lieder nach Gedichten Pfaus bibliographisch nachgewiesen (S. 421-422).
Der Zufall wollte es, daß ich im Verlauf eigener Recherchen auf das Textdichter-
register der Musiksammlung der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kultur-
besitz (damals noch Deutsche Staatsbibliothek in Ost-Berlin) aufmerksam gewor-
den bin. Mit Hilfe dieses Bibliothekskatalogs war es möglich, die anderweitig kaum
recherchierbaren Gedichtvertonungen zu ermitteln.
Der Schwerpunkt der Deutschen Musiksammlung liegt allerdings auf der Zeit bis
1945. Um den Anschluß an die Gegenwart herzustellen, hätte es weiterer Nachfor-
schungen bedurft, die mir in absehbarer Zeit nicht möglich waren. Die vorgelegte
Bibliographie kann damit keineswegs den Anspruch auf Vollständigkeit erheben.
Die Fülle des Materials rechtfertigt aber eine Veröffentlichung zum gegenwärtigen
Zeitpunkt.
Ohnehin ist sie ein Kompromißprodukt. Einer guten Tradition zufolge sollte die
Verzeichnung der Titel nach Autopsie erfolgen. Dies war dadurch erschwert, daß
der Musikalienleihverkehr noch nicht im gleichen Umfang wie der Leihverkehr
für Monographien ausgebaut ist und daß zentrale Standortnachweise für Musika-
lien in Deutschland fehlen. So habe ich anfänglich bei meinen Fernleihbestellun-
gen lediglich Kopien ohne Umschlag- und Anzeigenseiten erhalten. Manche Wid-
mung wird mir dadurch entgangen sein.
Dem freundlichen Entgegenkommen der Staatsbibliothek zu Berlin ist es zu ver-
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danken, daß ich später doch noch die Originale einsehen konnte.
Bei wenigen Werken, für die mir Katalognachweise der Staatsbibliothek vorlagen,
waren Exemplare nicht über den Deutschen Leihverkehr erhältlich; das Berliner
Exemplar ist während des Zweiten Weltkriegs untergegangen, in allen übrigen
großen Musiksammlungen waren die Titel „nicht nachgewiesen“. In diesem Fall
zitiere ich die Titelaufnahmen und die Signatur, mit einem Sternchen vor der lau-
fenden Nummer versehen, nach den Katalogaufnahmen der Staatsbibliothek. –
Ebenfalls mit einem Sternchen versehen sind all die Titel, die ich bis zum Redak-
tionsschluß nicht einsehen konnte.
Der Bibliograph Henry Spencer Ashbee (Pisanus Fraxi) gibt folgende Empfehlung:
„Unless you’ve read it with your eyes / Set nothing down, nor ought surmise. /
Imagination leads to lies / In Bibliography. The wise / Know well this golden rule
to prize.“ (Zit. nach: Deakin: Catalogi librorum eroticorum. 1964).Wenn ich mich
entschlossen habe, den vorliegenden bibliographischen Versuch zum jetzigen Zeit-
punkt im Druck erscheinen zu lassen, so deshalb, weil es mir zwar durchaus um
den bibliographisch exakten und in jedem einzelnen Fall durch Autopsie belegten
Titelnachweis geht; gleichzeitig darf aber die Frage der praktischen Nutzung nicht
aus dem Auge verloren werden.
Unmittelbares Ergebnis meiner bibliographischen Bemühungen ist ein Konzert in
Heilbronn im Zusammenhang mit Ludwig Pfaus 100. Todestag (12. April 1994),
bei dem eine Auswahl von Liedern nach Gedichten von Pfau zu hören sein wird.
Mein Anliegen ist auch weiterhin, die gedruckten Lieder zum musikalischen Le-
ben zu erwecken, ihnen zu einer Wiederaufführung zu verhelfen. Bei der Noten-
beschaffung bin ich gern vermittelnd tätig.

Zur Anlage der Bibliographie

Die Titelverzeichnung erfolgt alphabetisch nach dem Namen der Komponisten.
Ausgangspunkt ist das einzelne Lied, nicht die physische Einheit der Publikation.
Das bedingt Wiederholungen im „Kopf“ der Titelaufnahme, macht aber das ein-
zelne Werk durch die laufende Nummer leichter darstellbar.
Die Titelaufnahme selbst bringt möglichst ausführliche Informationen einschließ-
lich der Angabe der Liedanfänge, eventueller Widmungen und des Bibliotheks-
standorts. Hier werden vor allem die Signaturen der Musiksammlung der Deut-
schen Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz („SBB“) mitgeteilt. Dies
schließt jedoch keinesfalls aus, daß die Werke auch anderweitig vorhanden sind. –
Weitere Standorte: BSB = Bayerische Staatsbibliothek, München; WLB = Württem-
bergische Landesbibliothek, Stuttgart.
Sehr reizvoll wäre es, der Bibliographie zumindest eine Skizze der Wirkungsge-
schichte beizufügen. Die Fragen in diesem Zusammenhang müßten beispielswei-
se lauten: In welchem biographischen Bezug stehen Komponist und Textdichter?
Für welche Zielgruppe entstehen die Kompositionen? Wie läßt sich die doch sehr
selektive Auswahl der Gedichte erklären?
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Die Schwierigkeiten einer solchen Untersuchung beginnen damit, daß manche
musikalische Lokalgröße heute nicht mehr in den einschlägigen Nachschlagewer-
ken erscheint– vielleicht zu keiner Zeit darin erschienen ist. Dankbar habe ich da-
her auf die biographischen Angaben in folgenden Werken zurückgegriffen, ohne
daß ich wörtliche Textübernahmen in jedem Fall mit Anführungszeichen kenntlich
gemacht habe:

Kurzgefaßtes Tonkünstler-Lexikon. Für Musiker und Freunde der Musik. Begrün-
det von Paul Frank, neu bearbeitet und ergänzt von Wilhelm Altmann. Mit einem
Vorwort von Helmut Roesner. Erster Teil: Neudruck der Ausgabe von 1936. 15.
Auflage. Wilhelmshaven, Locarno, Amsterdam: Heinrichshofen 1971 (zitiert als
„FA 1“)

und
Frank/Altmann: Kurzgefaßtes Tonkünstler-Lexikon. Fortgeführt von Burchard
Bulling, Florian Noetzel, Helmut Rösner. Zweiter Teil: Ergänzungen und Erweite-
rungen seit 1937. 15. Auflage. Wilhelmshaven, Locarno, Amsterdam: Heinrichs-
hofen. Band 1: A-K. 1974. Band 2: L-Z. 1976 (zitiert als „FA 2“).

Ein weiteres Problem ergibt sich bei Musikalien dadurch, daß das Erscheinungs-
jahr in der Regel nicht in der Publikation angegeben ist und über den Umweg von
Bibliographien erschlossen werden muß. So reizvoll eine „Konjunkturkurve“ an-
hand der Erscheinungsjahre gewesen wäre, so zeitaufwendig erscheint ein solches
Anliegen bei der momentanen Datenlage.
Selbst die Frage, ob es eine bestimmte Komponistengeneration war, die sich signi-
fikant häufig um Pfaus Gedichte bemüht hat, ließ sich nicht darstellen, weil bei
einigen Komponisten Geburtsdaten nicht mit einem vertretbaren zeitlichen Auf-
wand zu ermitteln waren.
So seien denn nur einige Hinweise zur Rezeption gegeben: Auffällig ist, daß bei
den Vertonungen nahezu ausschließlich der „unpolitische“ Pfau zum Zuge kommt.
Während beim Nachdruck seiner Gedichte in Anthologien bürgerliche Goldschnitt-
Sammlungen neben Bänden der revolutionären Arbeiterbewegung zu finden sind,
vollzieht sich die musikalische Rezeption in weitaus „bürgerlicheren“ Bahnen. Mit
wenigen Ausnahmen (Bruno Zöllner als Beispiel) werden die Natur- und und Lie-
besgedichte zur Grundlage von Vertonungen heraus: „Es steht eine Lind’ im tie-
fen Tal“ und „O Blätter, dürre Blätter“ gehören dabei eindeutig zu den Favoriten.
Greifen wir Arnold Schönbergs Vertonungen: Entstanden sind sie in den neunzi-
ger Jahre des letzten Jahrhunderts, als Schönberg als Chormeister einen Arbeiter-
gesangverein leitete, als man ihn – wie er später distanzierend bekennt – „Genos-
se“ nannte.. Ist es ein Zeichen der Verbürgerlichung der Arbeitergesangsbewegung,
wenn ihre Dirigenten und Hauskomponisten „Mein Schatz ist wie ein Schneck“
oder „Gott grüß dich, Marie“ für ihre Chormitglieder vertonen – und nicht den
„Herrn Biedermeier“? Oder ist es eine besondere Selektion, daß aus den politi-
schen Gedichten Pfaus nur die Vertonung eines Flüchtlingssonetts (noch dazu als
Fragment) überliefert ist (vgl. den Faksimileabdruck in: Albrecht Dümling: „Im
Zeichen der Erkenntnis der socialen Verhältnisse“. Der junge Schönberg und die
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Arbeitersängerbewegung. In: Zeitschrift für Musiktheorie. 6. 1975. S. 12-13)?

Abschließend ein Wort des Dankes: an die Musikabteilung der Staatsbibliothek zu
Berlin (Herrn Dr. Helmut Hell und Frau Birgit Busse, ohne deren unbürokratische
Hilfe diese Arbeit nicht möglich gewesen wäre), an die Benutzungsabteilung der
Staatsbibliothek (Herrn Hans Kasper), an die Württembergische Landesbibliothek
in Stuttgart (Fernleih- wie Musikabteilung), an die Universitätsbibliothek in Hei-
delberg, die zu Beginn meiner Recherchen die einzige Bibliothek in der weiteren
Umgebung war, die den „Alphabetischen Katalog der Musikabteilung der Deut-
schen Staatsbibliothek zu Berlin“ auf Mikrofiche angeschafft hatte und die mir
damit den Weg nach Berlin erspart hat. Dank auch an die Fernleihabteilung der
Heilbronner Stadtbücherei und an Frau Dr. Brigitte Schillbach (Kleist-Archiv Semb-
dner in der Stadtbücherei Heilbronn), ferner an den Kulturdezernenten der Stadt
Heilbronn, Herrn Bürgermeister Reiner Casse, der es ermöglicht hat, daß die Ar-
beit im Druck erscheinen kann. Dankbar bin ich natürlich auch für alle ergänzen-
den Hinweise, sowohl auf nicht berücksichtigte Werke wie auch auf andere Aus-
gaben und weitere Bibliotheksstandorte. Diese Ergänzungen sollen in einer der
nächsten Ausgaben der LPB mitgeteilt werden. Meiner Frau, die mit Geduld und
Verständnis meine zuweilen zeitraubenden bibliographischen Exkursionen beglei-
tet, sei die Arbeit gewidmet.
Mit den Tonaufnahmen wird sich eine spätere Ausgabe der LPB befassen. Hinwei-
se sind schon jetzt erbeten.

Heilbronn, im März 1994    Günther Emig
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Anonym

1 Badisches Wiegenlied. Für eine Singstimme mit Begleitung des Piano-For-
te. Zum Besten deutscher politischer Flüchtlinge. [Straßburg 1849.] 3 S.
Liedanfang: „Schlaf’ mein Kind schlaf leis’“
(Standort: Bibliothèque Municipale de Strasbourg: A 13,824)

Faksimiledruck in: Barbara James und Walter Moßmann: Glasbruch 1848. Flug-
blattlieder und Dokumente einer zerbrochenen Revolution. Darmstadt u. Neuwied:
Luchterhand 1983. S. 129-131. (Sammlung Luchterhand. 462)

Abt, Franz

1819 (Eilenburg/Prov. Sachsen) - 1885 (Wiesbaden)
1841 Dirigent in Zürich, 1852/82 Hofkapellmeister in Braunschweig. (FA 1)

2 Der Polenmutter Wiegenlied. In: Franz Abt: Der Polenmutter Wiegenlied.
Soldatentod. Zwei Lieder für eine tiefe Stimme mit Pianoforte. Op. 65. Of-
fenbach a. M.: Johann André. (6917). S. 3-5.
Liedanfang: „Schlaf mein Kind, in tiefem Schlummer“
Widmung: „Dem Grafen Broel-Plater auf Broelsberg gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 55248)

3 Der Polenmutter Wiegenlied. En polsk Moders Vuggesang. [Für eine Stim-
me mit Klavier]. Op. 65 Nr. 1. Text dt. und dän. Kopenhagen: Wilhelm Han-
sens Nodestik-og Tryk. (5961). 5 S. (Sangmusik. Ser. 1,9)
Liedanfang: „Schlaf mein Kind, in tiefem Schlummer – Sov, mit Barn, fra Kvalog
Kummer“
(Standort: SBB: DMS 153546)

4 Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte. Op. 66. Offenbach a. M.: Joh.
André. (6980)
Nr. 2: Auf ewig dein! S. 4-5.
Liedanfang: „Wie möcht ich hoch mich schwingen“
(Standort: SBB: DMS 55249)

5 Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte. Op. 66. Offenbach a. M.: Joh.
André. (6980)
Nr. 6: Er ist doch so weit! S. 11.
Liedanfang: „Da sitz ich und weine“
(Standort: SBB: DMS 55249)
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6 Er ist doch so weit. Op. 66 Nr. 6. [Für Gesang und Laute]. In: Ein Lieder-
kranz zur Laute. Gesammelt und bearbeitet von Walter Großkreutz. Band 1.
Stettin: Verlag v. Friedr. Mörike Nachf. (Inh. Hans Gützkow, Stettin). S. 26-
27.
Liedanfang: „Da sitz ich und weine“
(Standort: SBB: DMS 0.56470)

7 Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte. Op. 67. Offenbach a. M.: Joh.
André. (7007)
Nr. 1: Des Burschen Abschied. S. 3.
Liedanfang: „Einen Kuss auf den Mund“
(Standort: SBB: DMS 55250)

8 Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte. Op. 67. Offenbach a. M.: Joh.
André. (7007)
Nr. 4: Auge und Thränen. S. 8-9.
Liedanfang: „Verlöschen soll vom vielen Weinen“
(Standort: SBB: DMS 55250)

9 Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte. Op. 67. Offenbach a. M.: Joh.
André. (7007)
Nr. 6: Die Verlassne. S. 12-13.
Liedanfang: „Der Garten blüht, es blüht der Baum“
(Standort: SBB: DMS 55250)

10 Sechs Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Piano. Op. 71. Für
Sopran oder Tenor. Offenbach a. M.: Johann André. (7075 S)
Nr. 4: Trennung. (Im Volkston). S. 12-13.
Liedanfang: „O du lieber, lieber Schatz“
Widmung: „Dem Herrn Georg Stigelli“
(Standort: SBB: DMS 55253)

Laut Titelblatt erschien eine weitere Ausgabe für Alt oder Bariton.

11 Sechs Lieder für eine Singstimme in Begleitung des Pianoforte. Op. 119. New
Edition with English & German Words. Offenbach a. M.: Joh. André. (7467)
Nr. 3: O Blätter, dürre Blätter. O! Faded, Faded Flowers. S. 9.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter – Oh! faded, faded flowers“
Widmung: „Der Königl. Hannover’schen Hof-Opern- und Kammer-Sängerin Frau
Madelaine Nottes“
(Standort: SBB: DMS 55277)

12 Unermesslich. Op. 149 Nr. 2. In: Franz Abt: Abt-Album. Ausgewählte Lie-
der für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Für hohe Stimme. Leipzig:
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C. F. W. Siegel’s Musikalienhdlg. (R. Linnemann). (4699). (Edition Peters.
1111 a). S. 34-35.
Liedanfang: „O Sterne, goldne Sterne“
(Standort: WLB: Abt 20/161)

13 Unermesslich. Op. 149 Nr. 2. In: Franz Abt: Abt-Album. Ausgewählte Lie-
der für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Für mittlere Stimme. Leip-
zig: C. F. W. Siegel’s Musikalienhdlg. (R. Linnemann). (4865). (Edition Pe-
ters. 1111 a). S. 32-33.
Liedanfang: „O Sterne, goldne Sterne“
(Standort: WLB: Abt 20/161)

14 Fünf Gesänge für vier Männerstimmen. Op. 161. Leipzig: C. F. W. Siegel.
(1277)
Nr. 4: Der Trommler. S. 18-21.
Liedanfang: „Der kleine Trommler zog voraus“
Widmung: „Der Passauer Liedertafel gewidmet von deren Ehrenmitgliede Franz
Abt“
(Standort: SBB: DMS 0.21385)

15 Drei Lieder für Tenor oder Sopran mit Piano. Op. 493. Die englische Ueber-
setzung ist von Prof. George Boyle. Berlin: Hermann Erler.
Nr. 1: All’ ihr Frühlingsgrüsse. Serenade. (267). 6 S.
Liedanfang: „All’ ihr Frühlingsgrüsse – Her greetings best and rarest“
Widmung: „Herrn Franz Nachbaur, kgl. bayr. Kammersänger zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 108677)

*16 Vier vierstimmige Männergesänge... Op. 529. Leipzig: Senff.
Nr. 3.
(Standort: SBB: DMS 0.5171)

Adler, Ignaz

1877 (Schönhagen, Kr. Heiligenstadt, Eichsfeld)
Seit 1879 in Bielefeld, Organist und Kirchenchordirigent seit 1910, ursprünglich Orche-
stermusiker. (FA 1)

17 Vom Scheiden. Männerchor. Op. 69. Köln am Rh.: P. J. Tonger ©1919. (P.J.T.
7506). 3 S. (Männerchöre. 2134)
Liedanfang: „Ach, scheiden, immer scheiden“
(Standort: SBB: DMS 0.63052)
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Aeschbacher, Carl

1886 (Bümpliz, Schweiz) - 1944 (Zürich)
Seit 1913 Musikdirektor in Trogen (Appenzell), Musiklehrer an der Kantonschule in Ap-
penzell, Schüler des Kölner Konservatoriums. (FA 1,2)

18 Liebesfriede. Männerchor. Zürich, Leipzig: Verlag Walther Reissbrodt [1924].
(W.R. 115). 1 Bl.
Liedanfang: „Da kommen sie und sagen“
(Standort: SBB: DMS 0.55999)

Allgayer, Andreas

19 Drei Lieder für Männerchor. Leipzig: Fr. Kistner.
Nr. 3: Zum letzten Mal. (7901). 3 S.
Liedanfang: „Und muss ich dich, du Teure, lassen“
(Standort: SBB: DMS 0.10401)

Altmann, Arthur

1875 (Gumbinnen) -
Ausgebildet als Gesanglehrer auf dem Konservatorium in Köln, seit 1901 Gesanglehrer,
Organist, Musikschriftsteller in Königsberg in Preußen. (FA 1)

20 Zwei Mädchenlieder nach Texten von Ludwig Pfau. [Gesang mit Klavier.]
Mittlere Stimme. Berlin, Leipzig: Mitteldeutscher Musikverlag.
Nr. 1: O Blätter, dürre Blätter. (K. 30 F.). 3 S.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Der Gräfin Josefine von Leiningen-Westerburg ehrfurchtsvoll zuge-
eignet“
(Standort: SBB: DMS 105769)

21 Zwei Mädchenlieder nach Texten von Ludwig Pfau. [Gesang mit Klavier.]
Mittlere Stimme. Berlin, Leipzig: Mitteldeutscher Musikverlag.
Nr. 2: Als ich in dem Bettlein lag. (M. 31 M.). 3 S.
Liedanfang: „Als ich in dem Bettlein lag“
Widmung: „Der Gräfin Josefine von Leiningen-Westerburg ehrfurchtsvoll zuge-
eignet“
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(Standort: SBB: DMS 105769)

Angerer, Gottfried

1851 (Waldsee/Württ.) - 1909 (Zürich)
Seit 1887 in Zürich Vereinsdirigent. (FA 1)

22 Es steht eine Lind’ im tiefen Thal. [Für vierstimmigen Männerchor]. Zürich:
Phil. Fries ©1893. (310). 5 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
Widmung: „Dem Männerchor ‚Zug‘ und seinem Direktor B. Kühne gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.28401)

23 Komm mit mir unter die Linde. [Für vierstimmigen Männerchor]. Zürich:
Phil. Fries ©1900. (537). 5 S.
Liedanfang: „Komm mit mir unter die Linde“
Widmung: „Dem ‚Frohsinn Glarus‘ freundschaftlich gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.28365)

24 O Blätter, dürre Blätter! Op. 80. Stuttgart: Luckhardt’s Musik-Verlag (J.
Feuchtinger). (J.F. 1337). 3 S.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Dem gemischten Quartette: Frau Goetsch, Fräulein Forster, Herrn
Blumenthal und Herrn Goetsch in Zürich gewidmet“
(Standort: SBB)

25 Scheiden und Meiden! Op. 81. Stuttgart: Luckhardt’s Musik-Verlag (J.
Feuchtinger). (J.F. 1338). 3 S.
Liedanfang: „O Scheiden, das macht Schmerzen“
(Standort: SBB)

26 Zur Mühle! [Für Männerchor]. Op. 126. Leipzig u. Zürich: Gebrüder Hug &
Co. ©1904. (G.H. 3708). 5 S.
Liedanfang: „Allnächtlich zu der Mühle“
Widmung: „Dem Männerchor Thun und seinem Direktor Herrn E. Pfister gewid-
met“
(Standort: SBB: DMS 0.14728)

27 Sei stolz, mein Lieb! Op. 73. [Für Männerchor.] Zürich: Phil. Fries ©1898.
(459). 13 S.
Liedanfang: „Mein Lieb! jagt eine schnöde Welt“
Widmung: „Der ‚Merkuria‘ in Ulm zur Erinnerung an ihre hervorragende Lei-
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stung beim württembergischen Liederfeste in Ludwigsburg“
(Standort: SBB: DMS 0.28413)

28 Burschenchor. [Für Männerchor]. Op.75. Stuttgart: Luckhardt’s Musik-Ver-
lag Robert Lebrecht ©1899. (219). 3 S.
Liedanfang: „Voll Röte stund ihr Angesicht“
Widmung: „Dem ‚Sängerbund-Uster‘ und seinem Direktor Herrn J. Schaad freund-
lichst gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.11885)

29 Still! [Für Männerchor]. Op.76. Köln a. Rh.: P. J. Tonger ©1898. (P.J.T. 3722).
11 S. (Auserlesene Männerchöre. 462)
Liedanfang: „Thu’ deine Liebe keinem kund“
Widmung: „Dem Strassburger Männergesangvereine zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.12642)

30 Still! Op. 76. In: Tongers Chorschatz. Band 3: 100 Original-Chorsätze. Köln
a. Rh.: P. J. Tonger. (P.J.T. 3291). S. 4-9.
Liedanfang: „Thu’ deine Liebe keinem kund“
Widmung: „Dem Strassburger Männergesangvereine zugeeignet“

31 Es weht der Wind so kühle. [Für Männerchor.] Zürich: Phil. Fries. (312). 5 S.
Liedanfang: „Es weht der Wind so kühle“
Widmung: „Dem Männergesangverein ‚Pforzheim‘ und seinem Dirigenten Theo-
dor Mohr freundschaftlichst gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.28374)

32 Des Geigers Heimkehr. Ballade von Ludwig Pfau. [Für Männerchor]. Zü-
rich: Verlag von Phil. Fries. (320). 14 S.
Gedichtanfang: „Der Geiger lehnt am Lindenbaum“
Widmung: „Dem ‚Dresdener Männergesangverein‘ und seinem Dirigenten Herrn
Hugo Jüngst, königl. Musikdirektor, in Verehrung gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.28359)

33 Ewige Trennung. [Für Männerchor.] Leipzig u. Zürich: Gebrüder Hug &
Co. ©1895. (G.H. 1746). 3 S.
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
Widmung: „Dem Liederkranz - Neumünster - Zürich gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.14734)

34 Ewige Trennung. Für Frauenchor bearbeitet von Hans Lavater. Leipzig u.
Zürich: Gebrüder Hug & Co. ©1912. (G.H. 5056). 3 S. (Neue Frauenchöre a
cappella. 129)
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
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35 Vom verlassenen Mägdlein. [Für Männerchor]. Zürich: Phil. Fries. (299). 3
S.
Liedanfang: „Da sitz’ ich und spinne“
Widmung: „Der ‚Liederhalle‘ Karlsruhe und ihrem verdienstvollen Dirigenten
Herrn Eugen Gageur in herzlichster Freundschaft gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.28337)

Arenson, Adam

36 Drei Lieder (Gedichte von Ludwig Pfau) für eine Altstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Berlin: Georg Plothow.
Nr. 1: Trara. (G. 76 P.). 5 S.
Liedanfang: „Es reitet ein Reiter vor Liebchens Haus“
Widmung: „Fräulein Margarita von Stillfried in herzlicher Freundschaft gewid-
met“
(Standort: SBB: DMS 46236)

37 Drei Lieder (Gedichte von Ludwig Pfau) für eine Altstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Berlin: Georg Plothow.
Nr. 2: Nachtblumen. (G. 77 P.). 5 S.
Liedanfang: „Warum bist du aufgewacht“
Widmung: „Fräulein Margarita von Stillfried in herzlicher Freundschaft gewid-
met“
(Standort: SBB: DMS 46236)

38 Drei Lieder (Gedichte von Ludwig Pfau) für eine Altstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Berlin: Georg Plothow.
Nr. 3: Du kehrst mir den Rücken. (G. 78 P.). 5 S.
Liedanfang: „Du kehrst mir den Rücken“
Widmung: „Fräulein Margarita von Stillfried in herzlicher Freundschaft gewid-
met“
(Standort: SBB: DMS 46236)

Bach, Otto

1833 (Wien) - 1893 (Wien)
Schüler Sechters, Opernkapellmeister an verschiedenen Orten, 1868 Direktor des Mozarte-
ums und Domkapellmeister in Salzburg, seit 1880 Kirchenkapellmeister in Wien (FA 1)



16

39 Lieder und Gesänge für eine Singstimme mit Clavier-Begleitung. Op. 11. 1.
Heft. Wien: J. N. Dunkl.
Nr. 2: Voll Röthe stand ihr Angesicht. (J.N.D. 16 (2)). 7 S.
Liedanfang: „Voll Röthe stand ihr Angesicht“
(Standort: SBB: DMS 128049)

40 Lieder und Gesänge für eine Singstimme mit Clavier-Begleitung. Op. 11. 1.
Heft. Wien: J. N. Dunkl.
Nr. 3: Lied des Postillons. (J.N.D. 16 (3)). 7 S.
Liedanfang: „Hab nirgends ein Dach und hab’ nirgends ein Zelt“
(Standort: SBB: DMS 128049)

Barblan, Otto

1860 (Scanfs/Engadin) - 1943 (Genf)
Dr. h. c. Schüler des Konservatoriums zu Stuttgart, Komponist und Organist, Musikleh-
rer und Musikdirektor in Chur, 1887-1938 Organist in Genf und Lehrer am dortigen Kon-
servatorium. „Erinnerungen“, 1929. (FA 1,2)

41 Es steht eine Lind’ im tiefen Tal. [Männerchor]. In: J. Heim: Sammlung von
Volksgesängen für Männerchor. Band 3. I. Teil. Liederbuch für Schule, Haus
und Verein. Herausgegeben von der Zürcherischen Liederbuchanstalt, vor-
mals Musik-Kommission der Zürcherischen Schulsynode, unter Redaktion
von Fr. Hegar. I. Stereotyp-Ausgabe. Zürich: Selbstverlag der Liederbuch-
anstalt 1902. S. 220-221.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
(Standort: SBB: DMS 0.30079)

Bartz, Johannes

1848 (Stargard/Pommern) - 1933 (Berlin)
Seit 1915 in Berlin. Schüler des Konservatoriums zu Leipzig, 1872/1914 Organist und
Vereinsdirigent in Moskau. (FA 1)

42 Wenn ich im stillen Friedhof geh’. Op. 14 Nr. 4. Text deutsch und russisch.
Moskau: Gutheil [um 1850]. (A. 58004 G). 3 S.
Gedichtanfang: „Wenn ich im stillen Friedhof geh’ – Kogda na kladbischtsch cho-
schu“
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Bauer, Friedrich

1876 (Barmen) -
Seit 1906 Lehrer am Konservatorium, Schüler des Kölner Konservatoriums. (FA 1)

*43 Es steht eine Lind. Für Männerchor. Op. 10 Nr. 5. Barmen: Bergischer Mu-
sik-Verlag. 8 S. (Probebogen neuer leichter Männerchöre)
(In deutschen Bibliotheken nicht mehr nachgewiesen. – Früher: SBB: DMS 0.34719)

Becker, Albert

1834 (Quedlinburg) -1899 (Berlin)
Seit 1891 Dirigent des Domchors, Schüler Dehns. (FA 1)

44 Sechs Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 1. Neue
revidierte Ausgabe. Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalienhandlung R. Lin-
nemann [1888]. (8463)
Nr. 5: Das verlassne Mädchen. S. 12-13.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
(Standort: SBB: DMS 4356)

Becker, Valentin Eduard

1814 (Würzburg) - 1890 (Würzburg)
Seit 1833 städtischer Beamter und Männerchordirigent in Würzburg. (FA 1)

45 Vier Gesänge für Männerchor. Op. 80. Leipzig: Rob. Forberg.
Nr. 4: Abschied. (1811). 7 S.
Liedanfang: „O du lieber, lieber Schatz“
Widmung: „Dem Gesangverein in Schweinfurt gewidmet von seinem Ehrenmit-
gliede“
(Standort: SBB: DMS 0.17636)

Behm, Eduard

1862 (Stettin) - 1946 (Bad Harzburg)
Studium Leipzig und Berlin. 1890 in Wien von Brahms gefördert, seit 1896 in Berlin,
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„vortrefflicher Konzertbegleiter und Gesangskorrepetitor“. Pseudonyme: M. B. Draude,
Rolf Edwards. (FA 1,2)

46 Lieder im Volkston. (Mädchen- und Burschen-Lieder). Op. 11. [Singstimme
mit Pianoforte.] Berlin: Raabe & Plothow (M. Raabe).
Nr. 1: Es steht eine Lind’. (R. 1543 P.). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’“
Widmung: „Fräulein Elsa Hülters freundschaftlich zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 5464)

47 Lieder im Volkston. (Mädchen- und Burschen-Lieder). Op. 11. [Singstimme
mit Pianoforte.] Berlin: Raabe & Plothow (M. Raabe).
Nr. 4: Mein Schatz ist wie ein Schneck. (R. 1546 P.). 5 S.
Gedichtanfang: „Mein Schatz ist wie ein Schneck“
Widmung: „Fräulein Elsa Hülters freundschaftlich zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 5464)

48 Drei Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 35. Ber-
lin: Verlag von Ries & Erler [1907].
Nr. 1: Das stolze Mägdelein. (R. 8114 E.). 7 S.
Liedanfang: „Es war ein junges Mägdelein“
Widmung: „Anna Stephan zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 45096)

Berger, Wilhelm

1861 (Boston) - 1911 (Jena)
Seit 1862 in Bremen, Schüler der Hochschule in Berlin, ausgezeichneter Pianist, seit 1903
Hofkapellmeister in Meiningen. Werke „viel zu wenig beachtet“. (FA 1)

49 Lieder für eine Singstimme mit Clavierbegleitung. Op. 37. [Hohe Stimme.]
Berlin: Verlag von Ries & Erler.
Nr. 1: Da sitz’ ich und spinne. (R. 4582 E.). 7 S.
Liedanfang: „Da sitz’ ich und spinne“
(Standort: SBB: DMS 4546)

Bezler, Ernst

1877 (Ludwigsburg) - 1941 (Pforzheim)
Vereinsdirigent und Schriftleiter der „Schwäbischen Sängerzeitung“ in Stuttgart. (FA 1)
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50 Gute Nacht. [Männerchor.] Göppingen (Württ.): Staufen-Verlag Eugen Hut-
tenlocher [um 1930]. (117). 1 Bl.
Liedanfang: „Die Erde schloß die Augen zu“
(Standort: SBB)

Blumenthal, Paul

1843 (Steinau a. O.) - 1930 (Frankfurt a. O.)
Schüler der Königlichen Akademie der Künste und des Königlichen Instituts für Kirchen-
musik in Berlin, 1870/99 Organist in Frankfurt a. O., dann Kantor und Gymnasialge-
sanglehrer. (FA 1)

51 Drei heitere Lieder für vierstimmigen Männerchor. Op. 34. Leipzig: C. F. W.
Siegel’s Musikalienhandlung R. Linnemann. (6755)
Nr. 1: Der fahrende Musikant. S. 2-3.
Liedanfang: „Das Waldhorn an der Seite“
Widmung: „Seinem Freunde Alfred Dregert“
(Standort: SBB: DMS 0.29930)

Blumer, Theodor

1881 (Dresden) -1964 (Berlin)
Sohn des aus Prag stammenden sächsischen Kammermusikers Theodor Blumer, 1854-1932.
Schüler Draesekes, 1906/11 Korrepetitor bzw. Kapellmeister in Altenburg, lebte in Dres-
den, da seit 1925 musikalischer Leiter des Rundfunks, seit 1931 in Leipzig in gleicher
Stellung. Pseudonym: Antoni Remo. (FA 1,2)

52 Vier Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 5. Ber-
lin: Verlag von Ries & Erler.
Nr. 2: Liebesfriede. (R. 7271 E.). S. 5-9.
Liedanfang: „Da kommen sie und sagen“
Widmung: „Frau Baronin Harriet von Bleichröder verehrungsvoll zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 31471)

Brandt, Hermann

1840 - 1893 (Berlin)
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Musiklehrer (FA 1)

53 Wer treulich liebt, ist nicht verlassen! Für eine Singstimme mit Klavierbe-
gleitung. Op. 181. Ausgabe für hohe Stimme. Köln: P. J. Tonger (P.J.T. 81). 3
S.
Liedanfang: „Wer treulich liebt, ist nicht verlassen“

54 Wer treulich liebt, ist nicht verlassen! Für eine Singstimme mit Klavierbe-
gleitung. Op. 181. Ausgabe für tiefe Stimme. Köln: P. J. Tonger (P.J.T. 135). 3
S.
Liedanfang: „Wer treulich liebt, ist nicht verlassen“

Brenner, Rudolf

1854 (Stuttgart) - 1927 (Stuttgart)
Chordirigent. (FA 1)

55 Gute Nacht Op. 8 Nr. 2. Stuttgart: Zumsteeg. (G.A.Z. 698)
Liedanfang: „Die Erde schloss die Augen zu“

Bühnert, Franz

56 Im stillen Friedhof. [Für eine Singstimme mit Klavier]. Berlin: Adolf Kunz.
(A.K.V.B. 1614-15). 3 S. (Adolf Kunz’s Musikalische Volks-Bibliothek. 1614-
15)
Liedanfang: „Wenn ich im stillen Friedhof geh’“
(Standort: SBB: DMS 148717)

Burda, Carl Georg

um 1858 - 1926 (Bremen)
Schrieb Werke für Zither. (FA 1)

57 Wer treulich liebt, ist nicht verlassen. Lied für eine Singstimme mit Piano-
fortebegleitung. [Ausgabe für Kornett und Pianoforte]. Op. 139. Bremen: A.
E. Fischer. (3333a, 3423-3425)
Liedanfang: „Wer treulich liebt, ist nicht verlassen“
(Standort: SBB: DMS 135553,1(-2))
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Lt. Titelblatt gibt es folgende Ausgaben: Für hohe Stimme, für mittlere Stimme, für
Zither, für Cornet und Pianoforte, für Posaune und Pianoforte, für Orchester, für
Pariser Besetzung.

Burger, Erich

58 Vom Scheiden. In: Erich Burger: 16 Lieder zur Laute im Volkston. Singwei-
sen und Lautensatz. Heidelberg: Karl Hochstein Musikverlag 1925. (2237).
S. 44-45.
Liedanfang: „Ach scheiden, immer scheiden“
(Standort: SBB: DMS 58110)

Burkhardt, Christian

1830 (Nürtingen) - 1908 (Nürtingen)
Seminarmusiklehrer, verdient um die Hebung der Kirchenmusik und des Männergesangs.
(FA 1)

59 Ach scheiden, immer scheiden. Op. 4 Nr. 2. Stuttgart: Zumsteeg. (G.A.Z.
300)
Liedanfang: „Ach scheiden, immer scheiden“

60 Soldaten-Abschied. Op. 34 Nr. 1. Stuttgart: G. A. Zumsteeg. (G.A.Z. 1259). 3
S.
Liedanfang: „O Schatz, schau nicht so traurig drein“
(Standort: WLB: SchK M 4o Bur 390/60)

Danneel, Fritz

*61 Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 2. Heft 2.
Breslau: C. Becher [1909].
Nr. 3. (2)
(In deutschen Bibliotheken nicht mehr nachgewiesen. – Früher: SBB: DMS 90271)

Dessauer, Josef

1798 (Prag) - 1876 (Mödling/Wien)
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Schüler Tomascheks und D. Webers. (FA 1)

62 4 Gesänge mit Clavier-Begleitung. Op. 68. Wien: J. P. Gotthard.
Nr. 3: Der Todesengel singt. (J.P.G. 51). 7 S.
Liedanfang: „Der Abend kommt, der Tag entwich“
Widmung: „Frau Anna Leschetizky in Petersburg“
(Standort: SBB: DMS 43491)

Dregert, Alfred

1836 (Frankfurt a. O.) -1893 (Elberfeld)
Königlicher Musikdirektor seit 1882. (FA 1)

63 Drei Lieder. Op. 70. [Männerchor.] Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalien-
handlung (R. Linnemann).
Nr. 2: Es steht eine Lind’ im tiefen Thal. (7283). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind“
Widmung: „Dem Männergesangvereine ‚Niegedacht‘ in Witten“
(Standort: SBB: DMS 0.21535)

Edner, J. Ph.

64 Sechs Lieder für Männerstimmen. Op. 6. Heft II. Leipzig: C. F. W. Siegel’s
Musikalienhandlung R. Linnemann.
Nr. 4: Volksweise. (5902). S. 2-3.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’“
Widmung: „Der Halle’schen Volksliedertafel gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.21543)

Eggers, Gustav

65 Drei Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 9.
Leipzig u. Winterthur: J. Rieter-Biedermann. (211)
Nr. 3: Mädchenlied. S. 6-7.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Herrn Robert Franz gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 25222)



24

Eyles, Julius

66 All’ ihr Frühlingsgrüsse. Serenade. Für vierstimmigen Männerchor mit Te-
nor & Bariton-Solo. Op. 2. Offenbach a. Main: Johann André ©1894. 6 S.
(André 14481)
Liedanfang: „All’ ihr Frühlingsgrüsse“
Widmung: „Dem Männergesangverein ‚Concordia‘ zu Frankfurt a/Main, gewid-
met von seinem Dirigenten“
(Standort: SBB: DMS 0.19139)

Feyhl, Johannes

1833 (Affalterbach/Marbach, Württ.) - 1905 (Göppingen)
Lehrer, Organist und Gesangvereinsleiter (FA 1)

67 Honoratiorenlied. [Männerchor.] St. Gallen: Zweifel-Weber. (309). 2 S.
(Schweizerische Zeitschrift für Gesang und Musik. Jg. 12. Nr. 5. Beilage)
Liedanfang: „Wer ist des Staates höchste Zier“
(Standort: SBB: DMS 0.34284)

Fiedler, Max

1859 (Zittau) - 1939 (Stockholm)
Schüler des Leipziger Konservatoriums, 1882 Klavierlehrer und seit 1903 Konservato-
riumsdirektor und Orchesterdirigent zu Hamburg, 1908 Konzertdirigent in Boston, 1912
in Berlin, 1916/1933 städtischer Musikdirektor in Essen. Seit 1934 (Gastdirigent) in Stock-
holm, „will 1935 nach Berlin übersiedeln“. (FA 1,2)

*68 Mädchenlied. Für eine Singstimme und Piano. Heidelberg: Hochstein [1911].
(1079). 3 S. (Liederschatz. 5)
(In deutschen Bibliotheken nicht mehr nachgewiesen. – Früher: SBB: DMS 135475)

Fischer, Jakob

1849 (Pohrlitz/Mähren) - 1933 (Wien)
Theorie- und Klavierlehrer am Konservatorium (Akademie) in Wien. (FA 1,2)
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69 Fünf Lieder für eine höhere Stimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 6.
Wiener-Neustadt: Eduard Wedl 1880. (E.W.W.N. 48)
Nr. 5: Aus L. Pfau’s „Burschenlieder“. S. 10-13.
Liedanfang: „Allnächtlich zu der Mühle“
Widmung: „Frau Auguste Luis in Hamburg gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 13402)

Forschner, Erwin

70 Es steht eine Lind’. Op. 5. Stuttgart: Zumsteeg [um 1895]. (G.A.Z. 968). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
(Standort: SBB)

Fuchs, L.

71 Lieder für vierstimmigen Männergesang. Op. 6: Es steht eine Lind’ im tie-
fen Thal. Leipzig: Gustav Haushahn’s Verlag. (G.H. 323). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
(Standort: SBB: DMS 0.6642)

Fuchs, Oscar

72 Zum letzten Mal. (Gedicht von Ludwig Pfau.) Lied für eine Tenor- oder
Sopranstimme mit Pianoforte-Begleitung. Op. 31. Bremen: A. E. Fischer
[1887]. (1326). 3 S.
Liedanfang: „Und muss ich dich du Teure lassen“
Widmung: „Herrn Emil Götze, Königl. Preuß. Kammersänger“
(Standort: SBB: DMS 134186)

Georgi, Martin

1889 (Bockau, Bez. Schwarzenberg) - 1969
Seit 1914 Lehrer (1919 Oberlehrer) und Kantor, ab 1934 Studienrat in Thum (Erzgebirge).
(FA 1,2)
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73 Sechs Lieder für gemischten Chor. Op. 5. Leipzig, Zürich: Gebrüder Hug &
Co. [1926].
Nr. 3: Die Liebste. (G.H. 6668). 3 S.
Liedanfang: „Es weht der Wind so kühle“
Widmung: „Dem Kirchengesangverein Thum in Freundschaft zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.59652)

Glück, August

1852 (Medard/Homburg, Hessen) - 1914 (Offenbach/Main)
Schüler des Instituts für Kirchenmusik in Berlin, Musiklehrer, Organist und Vereinsdiri-
gent in Biel (Kanton Bern), St. Gallen, Winterthur, Schaffhausen, Frankfurt a. M. (seit
1886). (FA 1)

74 Sechs Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 10.
Leipzig und Winterthur: J. Rieter-Biedermann 1879.
Nr. 6: Liebesfriede. (1026f). S. 16-19.
Liedanfang: „Da kommen sie und sagen“
Widmung: „Den Fräulein Charlotte und Lena Horbach gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 25182)

Goës, Carl

75 Liebesboten. Op. 52. [Für eine Singstimme und Klavier oder Harmonium].
In: Herzige Lieder I für eine mittlere Stimme mit Klavierbegleitung. Nr. 4.
Charlottenburg u. Leipzig: Alfred Michow. (1195-96). S. 10-11. (Alfred
Michow’s Musikalische Volksbibliothek. Bandausgabe. 42)
Liedanfang: „Wer treulich liebt, ist nicht verlassen“
(Standort: SBB: DMS 66484)

Graener, Paul

1872 (Berlin) - 1944 (Salzburg)
Mitglied der Akademie der Künste in Berlin, bis April 1935 Präsidialrat der Reichsmusik-
kammer, 1930/33 Direktor des Sternschen Konservatoriums, ursprünglich Kapellmeister
an verschiedenen Theatern, auch in Londen, da auch Lehrer an der Royal Academy, 1910/
13 Direktor des Mozarteums in Salzburg, dann in München, 1920/27 in Leipzig (1920/24
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Kompositionsprofessur am Konservatorium). (FA 1,2)

76 Drei Lieder für Männerchor. Leipzig: Kistner & Siegel 1930.
Nr. 2: Volksweise. (28410). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
Widmung: „Den Leipziger ,Arionen’ gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.65326)

Griesinger, Albert

77 2 Männerchöre. Op. 10. Offenbach a/Main: Johann André.
Nr. 2: Es steht eine Lind’ im tiefen Thal. (André 13720). S. 4-5.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
(Standort: 0.19173)

Gritzner, Rudolf

78 Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Band 6. Leipzig u. a.:
Breitkopf & Härtel [um 1903]. (23778)
Nr. 9: Kannst du mich fragen? S. 40-45.
Liedanfang: „Wie ich dich liebe“
Widmung: „Meinem lieben Bruder“
(Standort: SBB: DMS 0.684)

Gulbins, Max

1862 (Kumetschen, Kr. Goldap, Ostpreußen) - 1932 (Breslau)
Schüler der Königlichen Hochschule in Berlin (Fr. Kiel), 1888 Musikdirektor in Inster-
burg, 1900 Kantor und Oberorganist in Breslau. (FA 1)

79 Vier Männerchöre. Op. 46. Breslau: Julius Hainauer [1909].
Nr. 4: Der verliebte Kutscher. (J. 4740 H.). 5 S.
Liedanfang: „Mein Kopf ist wie ein Taubenschlag“
Widmung: „Dem Wiener Männergesangverein“
(Standort: SBB: DMS 0.36914)
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Gumbert, Ferdinand

1818 (Berlin) - 1896 (Berlin)
1840/42 Opernsänger in Köln, seit 1842 Gesanglehrer und Musikschriftsteller in Berlin.
(FA 1)

80 5 Lieder und Gesänge von Pfau, Saphir, Rud. Löwenstein, v. Warkotsch für
Sopran oder Tenor mit Piano. Op. 88. Berlin: Schlesinger’sche Buch- und
Musikhandlung. (S 4882).
Nr. 1: Der Liebste in der Fremde. S. 3-5.
Liedanfang: „Da sitz’ ich und spinne“
Widmung: „An Frau Caecilia Saëman de Paez“
(Standort: SBB: DMS Mus. 2282)

Laut Titelblatt auch für Alt- oder Bariton-Stimme erschienen.

81 5 Lieder und Gesänge von Pfau, Saphir, Rud. Löwenstein, v. Warkotsch für
Sopran oder Tenor mit Piano. Op. 88. Berlin: Schlesinger’sche Buch- und
Musikalienhandlung. (S 4882).
Nr. 3: Der fröhliche Postillon. S. 10-11.
Liedanfang: „Hab’ nirgends ein Dach“
Widmung: „An Frau Caecilia Saëman de Paez“
(Standort: SBB: DMS Mus. 2282)

Laut Titelblatt auch für Alt- oder Bariton-Stimme erschienen.

Hagedorn, Theodor

1871 (Hildebrandshausen/Thüringen)
Seit 1900 Lehrer und Organist an der katholischen Kirche in Leipzig-Lindenau. (FA 1)

82 Vom Scheiden. [Männerchor.] Op. 22. Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalien-
handlung (R. Linnemann) [1908]. (14872). 3 S. (Leichte und volkstümliche
Chorgesänge für Männerstimmen. 71)
Liedanfang: „Ach scheiden, immer scheiden“
(Standort: SBB: DMS 0.31311)

Haile, Eugen

1873 (Ulm) - 1933 (Woodstock/New York)
Ausgebildet in Stuttgart, seit 1913 Musiklehrer in New York. (FA 1)
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83 Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Leipzig: Friedrich Hof-
meister ©1911.
Der fahrende Musikant. (10). 5 S.
Liedanfang: „Das Waldhorn an der Seite“
Widmung: „Mr. und Mrs. Andrew C. Zabriskie gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 172679)

84 Lieder und Gesänge für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Op. 15.
Leipzig: Friedrich Hofmeister.
Nr. 2: Der Todesengel singt. (26). 3 S.
Liedanfang: „Der Abend kommt, der Tag verblich“
Widmung: „An Hugo Wolf“
(Standort: SBB: DMS 172675)

85 Ein Cyklus von acht Liedern für eine Singstimme mit Klavierbegleitung.
Leipzig: Friedrich Hofmeister ©1906.
O Sterne, goldne Sterne! (3II). S. 4-5.
(Standort: SBB: DMS 165979)

86 Acht Volkstümliche Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Leip-
zig: Friedrich Hofmeister ©1906.
Sammlung 1: [Nr. 4:] Scheiden. (1d). S. 6-7.
Liedanfang: O Scheiden, das macht Schmerzen“
(Standort: SBB: DMS 165981)

87 Acht Volkstümliche Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Leip-
zig: Friedrich Hofmeister ©1906.
Sammlung 2: [Nr. 2:] Die Sonn’ ist untergangen. (2b). S. 4.
Liedanfang: „Es geht die Maid mit Weinen“
(Standort: SBB: DMS 165981)

88 Acht Volkstümliche Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Leip-
zig: Friedrich Hofmeister ©1906.
Sammlung 2: [Nr. 3:] Ein’n Kuß auf den Mund. (2c). S. 5.
Liedanfang: „Ein’n Kuss auf den Mund“
(Standort: SBB: DMS 165981)

Haine, Karl

89 2 Lieder für 1 Singstimme. Op. 50. Leipzig: Gustav Lichtenberger.
Nr. 1: Wenn ich im stillen Friedhof geh. (G. 129 L.). S. 3.
Liedanfang: „Wenn ich im stillen Friedhof geh“
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Widmung: „Seinem Freunde Gustav Fuhrmann gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 145739)

Hansen, Edgar

1876 (Düsseldorf) -
Dirigent der Liedertafel in Mannheim, vorher Chordirigent in Trier (da auch Lehrer am
Konservatorium und der Kirchenmusikschule, 1890/1910) und Heilbronn. Pseudonym:
Franz Ragde. (FA 1)

90 O Blätter, dürre Blätter. Op. 51. [Männerchor]. Bonn a. Rh.: A. Heidelmann
[1908]. 2 Bl. (Beliebte Männerchöre. 31)
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 0.28840)

Hasse, Gustav

1834 (Peitz/Brandenburg) - 1889 (Berlin)
Werke: Violinstücke, Klavierstücke, Lieder. (FA 1)

91 Sechs Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 32.
Berlin u. Posen: Ed. Bote & Bock.
Nr. 3: An ihrem Begräbnisstag. [Für Sopran oder Tenor-Bariton.] (11288). 5
S.
Liedanfang: „Es saust der Baum auf ödem Feld“
Widmung: „Dem Königlichen Kammersänger Herrn Franz Betz hochachtungsvoll
gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 37695)

Haug, Gustav

1871 (Straßburg) - 1956 (St. Gallen)
Seit 1895 in der Schweiz, seit 1904 Organist und Chordirigent in St. Gallen. (FA 1,2)

92 Zwei Lieder für 4stimmigen gemischten Chor. Op. 3. Diedenhofen: C. Scharff.
Nr. 2: Es steht eine Lind’ im tiefen Thal. (21). 5 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind im tiefen Thal“
Widmung: „Herrn J. Wolf freundlichst gewidmet“



31

(Standort: SBB: DMS 0.56531)

Haun, K.

93 Vom Scheiden. (Im Volkston.) [Männerchor]. Op. 4a. Hannover: Adolf Hampe
[1926]. (A. 109 H.). 2 Bl. (Empfehlenswerte Kompositionen für Männerchor
und gemischten Chor aus dem Verlag von Adolf Hampe, Hannover. 109)
Liedanfang: „Ach scheiden, immer scheiden“
Widmung: „Dem Silcher-Bund, Hannover anläßlich seines 80jährigen Bestehens
und seinem hochverdienten Chormeister W. Bein in Verehrung gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.60010)

Hegar, Friedrich

1841 (Basel) - 1927 (Zürich)
Schüler des Leipziger Konservatoriums, 1865/1906 Kapellmeister in Zürich, Dirigent der
von ihm 1876 mitbegründeten Musikschule bis 1914, Violinvirtuose, bahnbrechender
Männergesangskomponist. (FA 1)

94 Vier Gesänge für Männerchor. Op. 29. Leipzig u. Zürich: Hug & Co. ©1899.
Nr. 2: Nachtlied. (G.H. 2651). 5 S.
Liedanfang: „Nacht hat wie ein stilles Meer“
Widmung: „Dem Cäcilienverein in Aarau gewidmet“

95 Vier Gesänge für Männerchor. Op. 29. Leipzig u. Zürich: Gebrüder Hug &
Co. ©1899.
Nr. 4. Der Kleine. (G.H. 2653). 7 S.
Liedanfang: „Es ging in einem Walde“
Widmung: „Dem Cäcilienverein in Aargau gewidmet“

*96 Des Geigers Heimkehr. Männerchor. Op. 38. Leipzig: Leuckart 1909. 11 S.

Heijden, F. J. van der

97 Drei Lieder für eine Alt-Stimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 21. Leip-
zig u. Winterthur: J. Rieter-Biedermann 1882.
Nr. 3: Mädchenlied. (1187c). S. 8-9.
Liedanfang: O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Dem Hochwohlgeborenen Fräulein R. Baronin van Hugenpoth tot den
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Beerenclaauw aus Hochachtung gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 78774)

Hermann, Albert

98 Der fahrende Musikant. (Ludwig Pfau.) [Männerchor.] Op. 7. Wien: Rebay
& Robitschek. (R&R 1225). 3 S.
Liedanfang: „Das Waldhorn an der Seite“
Widmung: „Dem Kremser Gesang- und Orchesterverein gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.20228)

Herrmann, Willy

1868 (Grünberg/Schlesien) -
Schüler des Instituts für Kirchenmusik in Berlin, da bis Herbst 1921 Organist und Kir-
chenchordirigent, „lebt da der Komposition“. (FA 1)

99 Zwei Lieder für vierstimmigen Männerchor. Op. 59. Berlin: Eisoldt & Roh-
krämer.
Nr. 2: Der fahrende Musikant. (E. 214 R.). 5 S.
Liedanfang: „Das Waldhorn an der Seite“
Widmung: „Dem Berliner Sängerchor und seinem Dirigenten Herrn Karl Schwarz-
meier gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.18761)

Heuberger, Richard

1850 (Graz) - 1914 (Wien)
Da 1876/81 Dirigent des Akademischen Gesangvereins und der Singakademie, 1902 Kon-
servatoriumslehrer und (bis 1909) Dirigent des Männergesangvereins, auch Musikschrift-
steller. (FA 1)

100 Zwei Männerchöre. Op. 10. Leipzig: Fr. Kistner. (5420).
Nr. 1: Der fahrende Musikant. S. 3-4.
Liedanfang: „Das Waldhorn an der Seite“
Widmung: „Dem Grazer akademischen Gesangverein“
(Standort: SBB: DMS 0.10335)
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101 Es steht eine Lind’ im tiefen Thal. Gedicht von Ludwig Pfau. Op. 14. Für
gemischten Chor. Leipzig u. Zürich: Gebrüder Hug. (G.H. 290). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind im tiefen Thal“
(Standort: SBB: DMS 0.14435)

Hill, Wilhelm

1838 (Fulda) - 1902 (Homburg v. d. H.)
Seit 1854 in Frankfurt a. M. (FA 1)

102 Sechs Gesänge für eine mittlere Stimme mit Klavierbegleitung. Op. 37. Ham-
burg: Hugo Pohle.
Nr. 5: Klage eines Mädchens. (H.P. 236.241). S. 12-13.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Seinem Freunde Winald Nick“
(Standort: SBB: DMS 51405)

Hiller, Ferdinand

1811 (Frankfurt a. M.) - 1885 (Köln)
„Ausgezeichneter Klavierist“, Schüler Aloys Schmitts und Hummels, lebte mehrere Jahre
in Paris, dirigierte 1836/1837 den Cäcilienverein in Frankfurt und nach einem Aufenthalt
in Italien 1843/1844 in Leipzig die Gewandhauskonzerte, wirkte dann in Dresden, ging
1847 nach Düsseldorf und 1850 als städtischer Musikdirektor und Konservatoriumsdirek-
tor nach Köln; trat 1884 in Ruhestand. „Geistvoller Musikschriftsteller“. (FA 1)

103 Drei Gesänge für eine Baritonstimme mit Pianoforte-Begleitung. Op. 84.
Mainz: B. Schott’s Söhne.
Nr. 2: Des Harfners Lied. (16338.2). S. 5-7. (2te Folge der Lieder-Sammlung
mit Piano-Forte-Begleitung. 853)
Liedanfang: „Beim Sarge stand ich beim Hochzeitschmaus“
Widmung: „Julius Stockhausen zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 21080)

*104 10 Gesänge für zwei Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte. Op. 90.
Mainz: Schott.
Heft 1. Nr. 4: Alles ist ein Traum. (16775.1). S. 10-12.
Liedanfang: „Es saust der Baum auf ödem Feld“
(Standort: SBB: DMS 25622)
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*105 10 Gesänge für zwei Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte. Op. 90.
Mainz: Schott.
Heft 2. Nr. 6: Das Herz ist wie das tiefe Meer. (16775.2). S. 1-3.
(Standort: SBB: DMS 25622)

106 Neue Gesänge für eine Stimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 100. Er-
stes Buch. Stuttgart: Cotta’scher Verlag 1862.
Nr. 3: Nachtbalsam. S. 4-7.
Liedanfang: „Mein Lieb du sollst gesunden“
(Standort: SBB: DMS Mus. 2790)

107 Neue Gesänge für eine Stimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 100. Er-
stes Buch. Stuttgart: Cotta’scher Verlag 1862.
Nr. 7: Ständchen. S. 14-16.
Liedanfang: „All ihre Zaubergrüsse“
(Standort: SBB: DMS Mus. 2790)

108 Neue Gesänge für eine Stimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 100. Er-
stes Buch. Stuttgart: Cotta’scher Verlag 1862.
Nr. 14: Gute Nacht. S. 30-32.
Liedanfang: „Die Erde schloss die Augen zu“
(Standort: SBB: DMS Mus. 2790)

109 Neue Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 100.
Drittes Buch. Stuttgart: Cotta’scher Verlag 1863.
Nr. 14: Liebeswege. S. 33-35.
Liedanfang: „Nachts wandl’ ich auf den Wegen“
(Standort: SBB: DMS 10890)

110 Neue Gesänge für eine Stimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 100. Er-
stes bis drittes Buch in einem Bande. Stuttgart: Verlag der J. G. Cotta’schen
Buchhandlung 1879.
Inhaltlich identisch mit den Einzelbänden. Hinzugekommen ist lediglich ein neues
Titelblatt.
(Standort: SBB: DMS 10890)

111 12 Lieder für eine Altstimme. Op. 111. Hamburg: Aug. Cranz. (5729)
Nr. 3: Lied der Schnitterin. S. 8-9.
Liedanfang: „Lass deine Sichel rauschen“
(Standort: SBB 168792)

112 12 Lieder für eine Altstimme. Op. 111. Hamburg: Aug. Cranz. (5729)
Nr. 9: O du lieber Schatz. S. 18-19.
Liedanfang: „O du lieber, lieber Schatz“
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(Standort: SBB 168792)

113 Drei Lieder für eine Singstimme (aus Op. 111 und 129). Three Songs, trans-
lated into English by Mrs. Natalie MacFarren. Ausgabe für Sopran. Ham-
burg: Verlag von Aug. Cranz. (5783)
Nr. 1: O du lieber Schatz. Parting. Op. 111. S. 3-5.
Liedanfang: „O du lieber, lieber Schatz – Oh my love, my only love“
(Standort: SBB: DMS 168797)

114 Sechs Kammerduette für zwei tiefe Stimmen mit Begleitung des Pianoforte.
Op. 121. Bremen: Aug. Fr. Cranz.
Heft 1: Nr. 3: Sternentrost [Umschlag: Sternenlied]. (310). S. 13-17.
Liedanfang: „Wenn dir in’s Aug’ die Thräne bricht“
Widmung: „Dem Sängerpaare Herrn und Frau Hauser in Carlsruhe zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS Mus. 2781)

115 Sechs Kammerduette für zwei tiefe Stimmen mit Begleitung des Pianoforte.
Op. 121. Bremen: Aug. Fr. Cranz.
Heft 2: Nr. 4: Auf dem Berge. (311). S. 2-7.
Liedanfang: „O Berg von deinem Gipfel“
Widmung: „Dem Sängerpaare Herrn und Frau Hauser in Carlsruhe zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS Mus. 2781)

116 Drei Lieder für eine Singstimme (aus Op. 111 und 129). Three Songs, trans-
lated into English by Mrs. Natalie MacFarren. Ausgabe für Sopran. Ham-
burg: Verlag von Aug. Cranz. (5783).
Nr. 3: Mädchenlied. Maiden’s Song. Op. 129. S. 8-10.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter – Ye rustling leaves of autumn“
(Standort: SBB: DMS 168797)

117 Zwei kleine Duette für eine Baß- oder Bariton- und eine Alt- oder Mezzo-
Sopranstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 132. Dresden: Verlag von
F. Ries.
Nr. 2: Zwiegespräch. (F. 228 R.). S. 10-17.
Liedanfang: „Die Beerlein am Baume“
Widmung: „Herrn und Frau Marchese-Castrone freundschaftlich zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 66714)

Hinzpeter, Ludwig

*118 Deutsche Lieder zur Guitarre. Op. 18. Berlin: Schlesinger [1913]. (VN 9825).
(Internationales Liederalbum. 3)
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Nr. 1.
(Standort: SBB: DMS 165357)

Hoffmann, Fritz

1873 (Kirchditmold/Kassel) -
Seit 1879 Schullehrer und Vereinsdirigent in Kassel. (FA 1)

*119 Es steht eine Linde im tiefen Tal. Männerchor. Iserlohn: Hanemann. 3 S.
(Das deutsche Lied. 52)
(In deutschen Bibliotheken nicht mehr nachgewiesen. – Früher: SBB: DMS 0.29142)

Hoffmann, Rudolf

1880 (Bochum) - 1950 (Bochum)
In Bochum Konservatoriumsdirektor und Vereinsdirigent, Chormeister des Westfälischen
Sängerbundes, Schüler des Kölner Konservatoriums. (FA 1)

120 Der fahrende Musikant. Männerchor a cappella. Op. 79. Heidelberg: Mu-
sikverlag Hochstein & Co. [1936]. (H. 3210 H.). 5 S.
Liedanfang: „Mein Waldhorn an der Seite“
Widmung: „Der Bergischen Liedertafel, Remscheid, und ihrem Dirigenten, Mu-
sikdirektor P. Weber, Köln, gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.77157)

Hollaender, Victor

1866 (Leobschütz) - 1940 (Hollywood)
Studium am Kullak-Konservatorium Berlin. Komponist und Kapellmeister an verschiede-
nen Theatern, besonders in Berlin (Metropol), seit 1901 Hausrepetitor, in den 30er Jahren
Emigration nach USA. Pseudonym: Arricha del Tolveno. (FA 1,2)

*121 Drei Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Breslau:
Hainauer (1898)
Nr. 1: Wie ich dich liebe.
(In deutschen Bibliotheken nicht mehr nachgewiesen. – Früher: SBB: DMS 76805)
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Hornstein, Robert von

1833 (Donaueschingen) - 1890 (München)
Lebte in München. Zeitweilig befreundet mit Richard Wagner. (FA 1)

122 Was zurück blieb. In: Robert von Hornstein: Ausgewählte Lieder für eine
Singstimme in Begleitung des Pianoforte. 6., vermehrte Auflage. Stuttgart:
Kröner. S. 64-67.
Liedanfang: „O ihr sonnenhellen Tage“
(Standort: WLB: Hor 310/200)

Huber, Hans

1852 (Schönewerd/Olten, Schweiz) - 1921 (Locarno)
Seit 1896 Musikschuldirektor zu Basel. (FA 1)

123 Fünf Quartette für Sopran, Alt, Tenor und Baß mit Begleitung des Pianofor-
te zu vier Händen. Op. 52. Leipzig: Fr. Kistner. (5399)
Nr. 1: Mein Lieb’ ist eine Nachtigall. S. 2-5.
Liedanfang: „Mein Lieb’ ist eine Nachtigall“
(Standort: SBB: DMS 28156)

124 Fünf Quartette für Sopran, Alt, Tenor und Baß mit Begleitung des Pianofor-
te zu vier Händen. Op. 52. Leipzig: Fr. Kistner. (5399)
Nr. 2: Es weht der Wind so kühle. S. 6-9.
Liedanfang: „Es weht der Wind so kühle“
(Standort: SBB: DMS 28156)

125 Fünf Quartette für Sopran, Alt, Tenor und Baß mit Begleitung des Pianofor-
te zu vier Händen. Op. 52. Leipzig: Fr. Kistner. (5399)
Nr. 3: Mein Lieb’, all ihre Grüsse. Ständchen. S. 10-16.
Liedanfang: „Mein Lieb! all ihre Grüsse“
(Standort: SBB: DMS 28156)

126 Fünf Quartette für Sopran, Alt, Tenor und Baß mit Begleitung des Pianofor-
te zu vier Händen. Op. 52. Leipzig: Fr. Kistner. (5399)
Nr. 4: Komm mit mir unter die Linde. S. 17-20.
Liedanfang: „Komm’ mit mir unter die Linde“
(Standort: SBB: DMS 28156)

127 Lenz- und Liebeslieder. Ein Liederspiel für gemischten Chor, Solo und Kla-
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vier zu 4 Händen. Op. 72. Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalienhandlung R.
Linnemann. (6986)
Nr. 2: Ländler. Chor. S. 13-18.
Liedanfang: „Du kehrst mir den Rücken“
(Standort: BSB: 4 Mus.pr. 17518)

128 Lenz- und Liebeslieder. Ein Liederspiel für gemischten Chor, Solo und Kla-
vier zu 4 Händen. Op. 72. Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalienhandlung R.
Linnemann.
Nr. 3: Abschied. Tenorsolo mit Chor. S. 19-23.
Liedanfang: „Hoch auf des Berges Gipfel“
(Standort: BSB: 4 Mus.pr. 17518)

129 Lenz- und Liebeslieder. Ein Liederspiel für gemischten Chor, Solo und Kla-
vier zu 4 Händen. Op. 72. Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalienhandlung R.
Linnemann. (6986)
Nr. 4: Ländler. Soloquartett. S. 24-29.
Liedanfang: „Mein Lieb’ ist eine Lerche“
(Standort: BSB: 4 Mus.pr. 17518)

130 Lenz- und Liebeslieder. Ein Liederspiel für gemischten Chor, Solo und Kla-
vier zu 4 Händen. Op. 72. Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalienhandlung R.
Linnemann. (6986)
Nr. 5: Chor der Männer. S. 30-34.
Liedanfang: „Voll Röte stund ihr Angesicht“
(Standort: BSB: 4 Mus.pr. 17518)

131 Lenz- und Liebeslieder. Ein Liederspiel für gemischten Chor, Solo und Kla-
vier zu 4 Händen. Op. 72. Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalienhandlung R.
Linnemann. (6986)
Nr. 6: Lied des Junifestes. Chor und Soloquartett. S. 35-43.
Liedanfang: „Wieder ist die Zeit gekommen“
(Standort: BSB: 4 Mus.pr. 17518)

132 Lenz- und Liebeslieder. Ein Liederspiel für gemischten Chor, Solo und Kla-
vier zu 4 Händen. Op. 72. Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalienhandlung R.
Linnemann. (6986)
Nr. 8: Chor. S. 50-61.
Liedanfang: „Lass deine Sichel rauschen“
(Standort: BSB: 4 Mus.pr. 17518)

133 Lenz- und Liebeslieder. Ein Liederspiel für gemischten Chor, Solo und Kla-
vier zu 4 Händen. Op. 72. Leipzig: C. F. W. Siegel’s Musikalienhandlung R.
Linnemann. (6986)
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Nr. 9: Soloquartett. S. 62-79.
Liedanfang: „Die Füsse zerrissen“
(Standort: BSB: 4 Mus.pr. 17518)

Ingenhoven, Jan

1876 (Breda, Holland) - 1951 (Apeldoorn)
„Fortschrittlicher Komponist“, lebte zeitweilig in Thun/Schweiz, dann in Oosterbeek,
Holland, 1905/1919 in München als Dirigent eines Madrigalchors, dann in Paris. Stu-
dierte bei Mottl. (FA 1,2)

134 Blumenlieder. Cyclus für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. München:
Dr. Heinrich Lewy. (H.L. 440). 1907.
Nr. 4: Nachtviole. S. 7.
Liedanfang: „Warum bist du aufgewacht“
(Standort: BSB: 2 Mus. Pr. 6510)

Jaeger, Heinrich

um 1840 (Braunschweig) - 1882 (Genf)
In Genf seit 1863 Organist, Klavierlehrer und Chordirigent. (FA 1)

135 Drei Lieder für eine Singstimme mit Clavier- und Violin-Begleitung. Frei-
burg i. B.: Carl Ruckmich.
Nr. 2: Liebeswege. (C. 68 R.). 3, 1 S.
Liedanfang: „Nachts wandl’ ich auf den Wegen“
(Standort: SBB: DMS 80402,1-2)

Kallenberg, Siegfried Garibaldi

1867 (Schachen/Lindau) - 1944 (München)
Lebte in München, „begabter expressionistischer Komponist“. (FA 1,2)

136 In meines Vaters Garten. Fünf Minnelieder. Für eine Singstimme und Kla-
vier. München: Wunderhorn-Verlag 1912.
[Nr. 2:] Es steht eine Lind. (W.V. 164b M). S. 4-5.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
(Standort: BSB: 4 Mus.pr. 3963)
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Kauffmann, Emil

1836 (Ludwigsburg) - 1909 (Tübingen)
Dr. phil. 1877/1907 Universitätsmusikdirektor, mit Hugo Wolf befreundet. (FA 1)

137 Zwei Lieder für Sopran oder Tenor mit Begleitung des Pianoforte. Op. 14.
Stuttgart: G. A. Zumsteeg [vor 1879].
Nr. 1: Aus den „Stimmen“. (G.A.Z. 118a). S. 3-5.
Liedanfang: „Hoch auf des Berges Gipfel“
(Standort: SBB: DMS 49874)

138 Zwei Lieder für Sopran oder Tenor mit Begleitung des Pianoforte. Op. 14.
Stuttgart: G. A. Zumsteeg [vor 1879].
Nr. 2: Aus dem „kleinen Liedern vom Herzen“. (G.A:Z. 118b). S. 6-7.
Liedanfang: „Menschenherz, Menschenherz! Wieviel trägst du Lust und Schmerz“
Widmung: „Herrn Oskar von Samson-HimmelstJerna gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 49874)

139 Zwei Lieder für Mezzo-Sopran oder Bariton mit Begleitung des Pianoforte.
Op. 15. Stuttgart: G. A. Zumsteeg [vor 1879].
Nr. 2: Wiegenlied. (G.A.Z. 119b). 3 S.
Liedanfang: „Schlaf mein Kind und träume“
Widmung: „Der kleinen Wally Jürgensen gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 49875)

Kauffmann, Ernst Friedrich

1803 (Ludwigsburg) - 1856 (Stuttgart)
Seit 1852 Mathematikprofessor am Gymnasium in Stuttgart, vorher in Ludwigsburg und
in Heilbronn. (FA 1)

140 Lieder und Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Stutt-
gart: Ebner’sche Kunst- & Musikalienhandlung.
Heft 2. Nr. 6: Die Nachtblume. (G.E. 162). S. 14-15.
Liedanfang: „Warum bist du aufgewacht“
(Standort: WLB: Sch.K. Musik Kau 75/50)
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Kaun, Hugo

1863 (Berlin) - 1932 (Berlin)
Lebte seit 1902 in Berlin, Schüler Kiels, 1887/1902 Pianist und Dirigent in Milwaukee,
ausgezeichneter Kompositonslehrer, Mitglied der Akademie der Künste. Pseudonyme: Fer-
dinand Bold, Emil Frascard. (FA 1)

141 Männerchöre. Op. 65. Leipzig: C. F. Kahnt Nachfolger ©1906.
Nr. 2: Abendsegen. (4583a). 5 S.
Liedanfang: „Die Sonne ist geschieden“
(Standort: BSB: 4 Mus. Pr. 34275-III)

142 Männerchöre. Op. 75. Leipzig: C. F. Kahnt Nachfolger ©1907.
Nr. 1: Vom Scheiden. (5017). 5 S.
Liedanfang: „Ach scheiden, immer scheiden“
Widmung: „Herrn Professor Hans Sitt zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.22865)

143 Fünf Gesänge für eine Mezzo-Sopran oder Tenorstimme und Pianoforte.
Op. 80. Magdeburg: Heinrichshofen’s Verlag ©1908.
Nr. 4: O Blätter, dürre Blätter. (H.V. 9472). 5 S.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Fräulein Eva Lessmann zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 49419)

144 Sechs Männerchöre. Op. 84. Magdeburg: Heinrichshofen’s Verlag ©1909.
Nr. 1: Im stillen Friedhof. (H.V. 9580). 7 S.
Liedanfang: „Wenn ich im stillen Friedhof geh’“
(Standort: SBB: DMS 0.32404)

Ketschau, Wilhelm

145 Zwei Lieder für vierstimmigen Männerchor. Op. 6. Leipzig: C. F. Kahnt
Nachfolger.
Nr. 1: Es steht eine Lind’ im tiefen Tal. (3629a). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
Widmung: „Dem Hesse’schen Gesangverein zu Dessau und seinem Dirigenten,
Herrn Musikdirektor Friedrich Hesse gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.10451)
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Kirchner, Heinrich

146 Drei Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Leipzig: Otto
Junne. (3259).
Nr. 1: Mädchenlied. S. 3-4.
Liedanfang: „O Blätter dürre Blätter“
Widmung: „Frau Agnes Wichmann hochachtungsvoll gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 130862)

Klein, Bruno Oskar

1858 (Osnabrück) - 1911 (New York)
1878 Organist in New York. (FA 1)

*147 To the loved on far away – An die Entfernte. Für eine Singstimme und Kla-
vier. Sopran oder Tenor. New York: G. Schirmer (1887). S. 32-34.
(Standort: SBB: DMS 119397)

*148 To the loved on far away – An die Entfernte. Für eine Singstimme und Kla-
vier. Mezzo-Sopran oder Bariton. New York: G. Schirmer (1888). 5 S.
(Standort: SBB: DMS 119398)

Kleinmichel, Richard

1846 (Posen) - 1901 (Charlottenburg/Berlin)
„Tüchtiger Pianist“, Schüler des Leipziger Konservatoriums, wirkte in Hamburg, 1876 in
Leipzig, 1881 in Danzig, zuletzt in Berlin. (FA 1)

149 Acht Mädchenlieder von Ludwig Pfau für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Op. 30. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (91)
Nr. 1: Als ich in dem Bettlein lag. S. 3-7.
Liedanfang: „Als ich in dem Bettlein lag“
(Standort: SBB: DMS 94949)

150 Acht Mädchenlieder von Ludwig Pfau für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Op. 30. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (91)
Nr. 2: Warum bist du aufgewacht. S. 8-10.
Liedanfang: „Warum bist du aufgewacht“
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(Standort: SBB: DMS 94949)

151 Acht Mädchenlieder von Ludwig Pfau für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Op. 30. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (91)
Nr. 3: Mein Herz ist wie der Rosenbusch. S. 11-13.
Liedanfang: „Mein Herz ist wie der Rosenbusch“
(Standort: SBB: DMS 94949)

152 Acht Mädchenlieder von Ludwig Pfau für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Op. 30. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (91)
Nr. 4: Was bin ich für ein armes Kind. S. 14-17.
Liedanfang: „Was bin ich für ein armes Kind“
(Standort: SBB: DMS 94949)

153 Acht Mädchenlieder von Ludwig Pfau für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Op. 30. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (91)
Nr. 5: Wie ich dich liebe, soll ich dir sagen. S. 18-21.
Liedanfang: „Wie ich dich liebe, soll ich dir sagen“
(Standort: SBB: DMS 94949)

154 Acht Mädchenlieder von Ludwig Pfau für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Op. 30. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (91)
Nr. 6: Da sitz’ ich und spinne. S. 22-25.
Liedanfang: „Da sitz’ ich und spinne“
(Standort: SBB: DMS 94949)

155 Acht Mädchenlieder von Ludwig Pfau für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Op. 30. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (91)
Nr. 7: O Scheiden, das macht Schmerzen. S. 26-28.
Liedanfang: „O Scheiden, das macht Schmerzen“
(Standort: SBB: DMS 94949)

156 Acht Mädchenlieder von Ludwig Pfau für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Op. 30. Kassel und Leipzig: Paul Voigt. (91)
Nr. 8: O Blätter, dürre Blätter. S. 29-31.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 94949)

157 Sechs Lieder für vierstimmigen gemischten Chor. Op. 31. Hamburg u. Leip-
zig: D. Rahter.
Nr. 3: Nachtlied. (3). 7 S.
Liedanfang: „Nacht hat wie ein stilles Meer“
Widmung: „Dem Cäcilien-Verein in Hamburg gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.20794)
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158 Sechs Lieder für vierstimmigen gemischten Chor. Op. 31. Hamburg u. Leip-
zig: D. Rahter.
Nr. 4: Volksweise. (4). 5 S.
Liedanfang: „O wär’ mein Lieb ein Brünnlein kalt“
Widmung: „Dem Cäcilien-Verein in Hamburg gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.20794)

159 Acht Lieder für Frauenchor mit willkürlicher Begleitung des Pianoforte. Op.
32. Leipzig u. Winterthur: J. Rieter-Biedermann 1879.
Nr. 2: Volksweise. (1057b). S. 6-9.
Liedanfang: „Komm mit mir unter die Linde“
(Standort: SBB: DMS 78831)

160 Acht Lieder für Frauenchor mit willkürlicher Begleitung des Pianoforte. Op.
32. Leipzig u. Winterthur: J. Rieter-Biedermann 1879.
Nr. 6: Lass’ deine Sichel rauschen. (1057f). S. 20-23.
Liedanfang: „Lass’ deine Sichel rauschen“
(Standort: SBB: DMS 78831)

161 Sechs Burschenlieder von Ludwig Pfau. Für eine Singstimme mit Beglei-
tung des Pianoforte. Op. 34. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (92)
Nr. 1: Mein Lieb’ ist eine Lerche. S. 2-5.
Liedanfang: „Mein Lieb’ ist eine Lerche“
Widmung: „Seinem Freunde Theodor Krichmann, Königl. Bayerischer Hofopern-
sänger zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 94950)

162 Sechs Burschenlieder von Ludwig Pfau. Für eine Singstimme mit Beglei-
tung des Pianoforte. Op. 34. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (92)
Nr. 2: Der schönste Garten auf Erden. S. 6-9.
Liedanfang: „Der schönste Garten auf Erden“
Widmung: „Seinem Freunde Theodor Krichmann, Königl. Bayerischer Hofopern-
sänger zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 94950)

163 Sechs Burschenlieder von Ludwig Pfau. Für eine Singstimme mit Beglei-
tung des Pianoforte. Op. 34. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (92)
Nr. 3: O Sterne, goldne Sterne. S. 10-13.
Liedanfang: „O Sterne, goldne Sterne“
Widmung: „Seinem Freunde Theodor Krichmann, Königl. Bayerischer Hofopern-
sänger zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 94950)
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164 Sechs Burschenlieder von Ludwig Pfau. Für eine Singstimme mit Beglei-
tung des Pianoforte. Op. 34. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (92)
Nr. 4: Allnächtlich zu der Mühle. S. 14-17.
Liedanfang: „Allnächtlich zu der Mühle“
Widmung: „Seinem Freunde Theodor Krichmann, Königl. Bayerischer Hofopern-
sänger zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 94950)

165 Sechs Burschenlieder von Ludwig Pfau. Für eine Singstimme mit Beglei-
tung des Pianoforte. Op. 34. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (92)
Nr. 5: Voll Röthe stand ihr Angesicht. S. 18-19.
Liedanfang: „Voll Röthe stand ihr Angesicht“
Widmung: „Seinem Freunde Theodor Krichmann, Königl. Bayerischer Hofopern-
sänger zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 94950)

166 Sechs Burschenlieder von Ludwig Pfau. Für eine Singstimme mit Beglei-
tung des Pianoforte. Op. 34. Kassel u. Leipzig: Paul Voigt. (92)
Nr. 6: Ein’n Kuss auf den Mund. S. 20-23.
Liedanfang: „Ein’n Kuss auf den Mund“
Widmung: „Seinem Freunde Theodor Krichmann, Königl. Bayerischer Hofopern-
sänger zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 94950)

167 Sechs Lieder für Männerchor. Op. 49. Leipzig: Fr. Kistner
Nr. 1: Auf mit der Brust! (8005). 7 S.
Liedanfang: „Auf mit der Brust!“
Widmung: „Dem Cölner Männergesang-Verein gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.13850)

Koch, Matthäus

1862 (Heubach/Schwäb. Gmünd) - 1933 (Stuttgart)
Orgelvirtuose, Leiter eines Musikinstituts in Stuttgart. (FA 1)

*168 Vier dreistimmige Frauenchöre im Volkston. Op. 4. Stuttgart: Auer.
Nr. 2.
(Standort: SBB: DMS 0.20738)

169 Deutsche Klänge. 30 neue Gesänge für mittlere Stimmlage mit leichter Kla-
vierbegleitung (mit einem Bildnis des Komponisten). Stuttgart: Alb. Auer.
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Nr. 15.

170 Abendsegen. Op. 70 Nr. 2. [Gemischter Chor.] Stuttgart: Scholing [um 1920].
1 Bl.
Liedanfang: „Die Sonne ist geschieden“
(Standort: WLB: SchK M 4o Koc 170/302)

Kohl, Alfred

171 Fünf Lieder für eine mittlere Stimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 6.
Bremen: Praeger & Meier.
Nr. 3: Es steht eine Lind’ im tiefen Thal. (P.&M. 1426c). S. 8-9.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
Widmung: „Frau Amalie Joachim in hoher Verehrung zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 37511)

Kromer, Carl

1865 (Mahlberg, bad. Amt Ettenheim) - 1939 (Stuttgart)
Seit 1889 Chorführer im Opernchor in Stuttgart, da Vereinsdirigent, vorher Chorist in
Mannheim und Aachen. (FA 1)

172 O wär’ mein Lieb ein Brünnlein kalt. Im Volkston. Op. 89. [Männerchor.]
Stuttgart: G. A. Zumsteeg. (G.A.Z. 1086). 3 S.
Liedanfang: „O wär’ mein Lieb ein Brünnlein kalt“
(Standort: SBB: DMS 0.28605)

Lange, Julius

1866 (Mönchengladbach) -
Seit 1917 Musikdirektor in Biel, 1896 Klavierlehrer und Chordirektor in Zürich, 1909/16
Chordirektor in Buffalo. (FA 1)

173 Der fahrende Musikant. Op. 50. In: 20 Neue Lieder. Leichte bis mittelschwe-
re Originalkompositionen zeitgenössischer Tonsetzer für vierstimmigen
Männerchor a capella. Im Auftrag der Zürcher Liederbuchanstalt gesam-
melt und zusammengestellt von C. Vogler. Zürich: Verlag der Zürcher Lie-
derbuchanstalt [1931]. S. 10-17.
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Liedanfang: Das Waldhorn an der Seite
(Standort: Schweizerische Landesbibliothek Bern)

Lehmler, Philipp

174 Zwei Männerchöre. Magdeburg: Heinrichshofen's Verlag.
Nr. 1: Trennung. (H.V. 4477). 5 S.
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
Widmung: „Dem Düsseldorfer städtischen Männer-Gesangverein und seinem treff-
lichen Dirigenten: Herrn Musikdirektor Georg Kramm zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.21088)

Löffler, Otto

1871 (Schopfloch-Unterriflingen/Württ.) - 1949 (Plochingen)
Oberlehrer und Vereinsdirigent in Stuttgart, vorher in verschiedenen kleinen württember-
gischen Orten. (FA 1)

175 Vom Scheiden. [Männerchor]. In: J. Heim: Sammlung von Volksgesängen
für Männerchor. Band 3. I. Teil. Liederbuch für Schule, Haus und Verein.
Herausgegeben von der Zürcherischen Liederbuchanstalt, vormals Musik-
Kommission der Zürcherischen Schulsynode, unter Redaktion von Fr. He-
gar. I. Stereotyp-Ausgabe. Zürich: Selbstverlag der Liederbuchanstalt 1902.
S. 270-272.
Liedanfang: „Ach scheiden, immer scheiden“
(Standort: SBB: DMS 0.30079)

Lüneburg, Eberhard von

176 Dürre Blätter. [Singstimme mit Begleitung des Pianoforte.] Op. 25. Braun-
schweig: Julius Bauer vorm. C. Weinholtz. (1499). 3 S.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 113193)
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Maase, Wilhelm

um 1851 - 1932 (Düsseldorf-Obercassel)
Werke: Chöre, Duette, viele Lieder. (FA 1)

177 O Blätter, dürre Blätter. Lied im Volkston für Männerchor. Op. 22 Nr. 1. Bo-
chum i. W.: J. L. Rebbert's Verlag. (56). 3 S. (Auserlesene neue Männerchöre,
II. Serie)
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 0.6774)

Mack, Christian Friedrich

1860 (Frankfurt a. M.) -
Seit 1878 Organist in Frankfurt, 1888/1919 Chordirigent, 1899/1914 Lehrer am Raff-
Konservatorium. (FA 1)

178 Zwei vierstimmige Männerchöre. Frankfurt a. Main: Steyl & Thomas.
Nr. 2: Zwiegespräch. (S. 437 T.). 3 S.
Liedanfang: „Die Beerlein am Baume“
Widmung: „Dem Liederverein Frankfurt a/M.-Sachsenhausen von seinem Diri-
genten“
(Standort: SBB: DMS 0.43517)

Makray, Ladislaus von

179 Sechs Lieder für eine Singstimme mit Pianofortebegleitung. Hannover: Gries
& Schornagel.
Nr. 4: Im stillen Friedhof. (G. 139 S.). 3 S.
Liedanfang: „Wenn ich im stillen Friedhof geh’“
(Standort: SBB: DMS 90292)

Mallachow, Agathe

180 Zwei Lieder für eine Mittelstimme mit Klavierbegleitung. Op 4. Berlin: Ver-
lag von Martin Aronhold.



50

Nr. 1: O Blätter, dürre Blätter. S. 2.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 6996)

Mandl, Richard

1859 (Proßnitz/Mähren) - 1918 (Wien)
1883/90 in Paris, Freund von Delibes. (FA 1)

181 Lieder und Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte.
Breslau: Julius Hainauer.
Nr. 14: Mädchenlied. Gedicht von Otto [!] Pfau. (J. 4038 H.). 5 S.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 77364)

Marschner, Heinrich

1795 (Zittau) - 1861 (Hannover)
Studierte in Leipzig zuerst die Rechte, wurde Schüler Schichts, ging 1816 nach Wien,
dann nach Pest und Preßburg, 1822 nach Dresden, hier 1824 Musikdirektor an der Oper,
ging 1826 ohne Amt nach Leipzig. 1830/59 Hofkapellmeister in Hannover. (FA 1)

182 Trennung. Im Volkston. Op. 184 Nr. 4. [Männerchor.] Königsberg im Pr.:
Max Jakubowski. (M.J. 82). 3 S. (Beliebte Männerchöre und Quartette. 13)
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 0.36236)

183 Trennung. (Im Volkston.) Op. 184 Nr. 4. Tiefe Ausgabe. In: Des Sängers Lieb-
linge. Sammlung beliebter Lieder hervorragender Componisten für eine
Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Band 5. Für Bariton. Köln a. Rhein:
P. J. Tonger [um 1850]. (P.J. 2437 T.). 3 S.
Liedanfang: „O, du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 223753(5,8))

*184 Trennung. Op. 184 Nr. 4. In: Liederhort. 120 berühmte Lieder für eine Sing-
stimme mit Pianoforte. Bezeichnung von Hugo Riemann. Ausgabe für So-
pran oder Tenor. Leipzig: Steingräber. (Edition Steingräber. 68)
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 0.14307)
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Siegel. (9817)
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 0.26966)

*188 Trennung. Op. 184 Nr. 4. Männerchor von F. Th. Cursch-Bühren. Leipzig:
Eulenburg. (1836). 3 S. (Deutsche Eiche. 205)
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 0.30978)

*189 Trennung. Op. 184 Nr. 4. Nach Marschners einstimmigem Lied für Männer-
chor von L. Freymann. Stuttgart: Zumsteeg. (863). 2 Bl.
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 0.28639)

*190 Trennung. Op. 184 Nr. 4. Für vierstimmigen Männerchor gesetzt von H.
Spangenberg. Mainz: B. Schott’s Söhne. (26043). 3 S.
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 0.31962)

*191 Trennung. Op. 184 Nr. 4. Für Männerchor arrangiert von Hermann Voigt.
(Chorperlen. Rühle u. Wendling. 71)
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 0.56893(71))

*192 Drei Gesänge für zwei Tenor- und zwei Baßstimmen. Op. 194. Leipzig: Sie-
gel.
Nr. 2: Es reitet ein Reiter. (1973)
(Standort: SBB: DMS 0.21916)

*185 Trennung. Op. 184 Nr. 4. In: Liederhort. 120 berühmte Lieder für eine Sing-
stimme mit Pianoforte. Bezeichnung von Hugo Riemann. Ausgabe für Mez-
zosopran oder Bariton. Leipzig: Steingräber [um 1900].
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 0.102473)

186 Volkslied. Op. 184 Nr. 4. Für eine mittlere Singstimme mit Harmonium. In:
Liederborn. Eine Sammlung vorzüglicher geistlicher und weltlicher Lieder
und Gesänge älterer und neuerer Meister für mittlere Singstimme mit Har-
moniumbegleitung. Auswahl und bearbeitet von Sigfrid Karg-Elert. Leip-
zig u. Zürich: Gebrüder Hug & Co. [1908]. (G.H. 4364). S. 36.
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
(Standort: SBB: DMS 61633)

*187 Trennung. Op. 184 Nr. 4. Für Männerchor. In: Sechs beliebte Lieder für vier-
stimmigen Männerchor. Bearbeitet von Fritz Baselt. Heft 1. Leipzig: C. F. W.
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*193 Drei Gesänge für zwei Tenor- und zwei Baßstimmen. Op. 194. Leipzig: Sie-
gel.
Nr. 3: Lied des Kutschers. (1974)
(Standort: SBB: DMS 0.21916)

*194 6 Gesänge für zwei Tenor- & zwei Baßstimmen. Op. 195. In 2 Heften. Mainz:
B. Schott’s Söhne. (16758)
Heft 1. Nr. 1: Handwerksburschenlied.
Widmung: „Dem Liederkranze in Paris zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.31960)

*195 6 Gesänge für zwei Tenor- & zwei Baßstimmen. Op. 195. In 2 Heften. Mainz:
B. Schott’s Söhne. (16758)
Heft 1. Nr. 4: Der neue Kaiser.
Widmung: „Dem Liederkranze in Paris zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.31960)

Matys, Karl

196 Lied eines Mädchens. A Maidens’s Song. The English Verse by W. J. West-
brook. Op. 42 Nr. 2. Braunschweig: Henry Litolff’s Verlag. (5103). 3 S.
Liedanfang: „Der Garten grünt, es blüht der Baum“
(Standort: SBB: DMS 68659)

Meyer-Olbersleben, Max

1850 (Olbersleben/Weimar) - 1927 (Würzburg)
Schüler in Würzburg, seit 1876 Professor, 1907/1920 Direktor der Königlichen Musik-
schule. (FA 1)

*197 Männerchöre. Op. 72. New York: G. Schirmer.
Nr. 1: Es steht eine Lind’ im tiefen Thal. (4209)
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
(In deutschen Bibliotheken nicht mehr nachgewiesen. Früher: SBB: DMS 0.36355)
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Meyerbeer, Giacomo

1791 (Berlin) - 1864 (Paris)
Bildete sich anfangs unter Lauska (Klavier) und Zelter (Komposition), später (zugleich
mit Carl Maria von Weber) bei Abt Vogler in Darmstadt. Seine komische Oper „Die bei-
den Kalifen“ fiel 1814 in Stuttgart und Wien durch; dagegen erregte er in Wien als Pianist
Aufsehen. In der Folge von Rossinis Triumphen in Italien komponierte er Opern im italie-
nischen Geschmack, aber erst „Il Crociato in Egitto“ (1824) hatte Erfolg. 1831 enormer
Erfolg mit „Robert le Diable“ in Paris, 1836 „Die Hugenotten“. 1842 Generalmusikdirek-
tor in Berlin. Festoper „Ein Feldlager in Schlesien“, Musik zum Trauerspiel „Struensee“
1845, „Der Prophet“ 1849, „Dinorah oder die Wallfahrt nach Ploermel“ 1859. „Die Afri-
kanierin“ posthum 1865 in Paris aufgeführt. (FA 1)

*198 Festgesang aufgeführt in Paris und Wien zur Feier des 100jährigen Geburts-
festes von Fr. Schiller. Für Chor, Soli und Orchester. Berlin: Schlesinger (B.et
D.10.229)
Liedanfang: „Wohl bist du uns geboren“
(Standort: SBB: DMS Mb 237)

199 Festgesang. Dichtung von Dr. [!] L. Pfau, aufgeführt in Paris und Wien zur
Feier des 100jährigen Geburtsfestes von Fr. Schiller. Berlin: Schlesinger’sche
Buch- und Musikalienhandlung [1859]. (S. 4889 A.)
Liedanfang: „Wohl bist du uns geboren“
(Standort: SBB: DMS Mus. 4647)

Möhring, Ferdinand

1816 (Alt-Ruppin) - 1887 (Wiesbaden)
In Wiesbaden seit 1883 privatisierend, 1840 Organist in Saarbrücken, 1845 Organist und
Musikdirektor in Neu-Ruppin. (FA 1)

*200 Vierstimmige Männerchöre für deutsche Liedertafeln. Op. 20. Offenbach:
André.
Nr. 1: Es steht eine Lind’.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
(Standort: SBB: DMS 0.9645)

201 Vier Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 22. Of-
fenbach a. M.: Johann André. (6911)
Nr. 3: Träumerei. S. 8-9.
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Liedanfang: „O Berg, von deinem Gipfel“
(Standort: SBB: DMS 115874)

*202 Sechs Gesänge für Sopran, Alt, Tenor und Baß. Op. 49. Nürnberg: W. Schmid.
Nr. 5: Wenn ich im stillen Friedhof geh. (161)
(Standort: SBB: DMS 0.29999)

Müller, Hermann

1841 - 1907 (Barmen)
Schüler seines Bruders Karl Friedrich Gustav Brah-Müller. Seit 1867 Gesanglehrer am
Elberfelder Realgymnasium. (FA 1)

203 Wer treulich liebt, ist nicht verlassen. Who truly loves. The English Verse by
W. J. Westbrook. Für eine Baritonstimme mit Begleitung des Pianoforte.
Braunschweig: Henry Litolff’s Verlag. (6182). 5 S.
Liedanfang: „Wer treulich liebt, ist nicht verlassen“
(Standort: SBB: DMS 68672)

Muetzell, F.

204 Drei Lieder für Frauenstimmen. Op. 1. Berlin: Verlag von Ries & Erler.
Nr. 3: Mädchenlied. (R. 4097. E). S. 6-7.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 0.8744)

Munkelt, Traugott

*205 Beliebte Männerchöre. Nr. 1: Schlaf, müdes Herz, schlaf ein. Leipzig: Otto
Dietrich. (O. 1388 D.). (Männerchöre. 57)
(Standort: SBB: DMS 0.36677)

*206 Schlaf, müdes Herz, schlaf ein! [Männerchor.] In: Dietrich’s Liederschatz
für Männerchor. Heft 12. Leipzig: Otto Dietrich. S. 7-8.
(Standort: SBB: DMS 0.36679)
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Niemetz, Johann

207 Zwei Lieder. Leipzig: Gustav Haushahn’s Verlag (Gebrüder Reinecke).
Nr. 1: Lied der Schnitterin. (G.H’s.V. 639). 3 S.
Liedanfang: „Lass’ deine Sichel rauschen“
Widmung: „Herrn Oscar Edler von Wenin-Paburg zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.6692)

Pache, Johannes

1857 (Bischofswerda i. S.) - 1897 (Limbach)
Kantor seit 1889, vorher Dirigent in Dresden, Leipzig usw. (FA 1)

*208 Zwei Männerchöre. Op. 40. Magdeburg: Heinrichshofen.
Nr. 1: Es steht eine Lind’ im tiefen Thal.
(In deutschen Bibliotheken nicht mehr nachgewiesen. Früher: SBB: DMS 0.22857)

Parlow, Edmund

1855 (Mainz) -
Seit 1887 Dirigent des Evangelischen Kirchengesangvereins und seit 1892 des Chorver-
eins zu Frankfurt a. M. (FA 1)

209 Männerchöre. Op. 88. Frankfurt a. M.: Selbstverlag des Komponisten; Leip-
zig: P. Pabst [in Komm.].
Nr. 1: Es steht eine Lind’ im tiefen Tal. (E.P. 2). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
(Standort: SBB: DMS 0.13366)

Pauli, Jean

210 Im letzten Haus. Op. 101. [Männerchor.] Fechenheim a. M.: Selbstverlag des
Componisten 1906. (J. 14 P.). 5 S. (Preischöre für Männerchor)
Liedanfang: „Das Herz ist mir so schwer“
Widmung: „Dem Gesangverein Concordia Schwanheim a/M und seinem tüchti-
gen Chormeister Herrn C. Lembke Frankfurt a/M in Hochachtung gewidmet“
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(Standort: SBB: DMS 0.40254)

Pfeilschifter, Julie von

1840 (Mannheim) -
Lebte in Wiesbaden als Klavierlehrerin seit 1881. (FA 1)

211 Der verliebte Kutscher. Ein lustig Liedlein. Gedichtet von Ludwig Pfau. (2ter

Vers von R. Wernicke). [Für eine Singstimme mit Pianoforte.] Mainz: Karl
Ebling. (K.E. 131). 5 S.
Liedanfang: „Mein Kopf ist wie ein Taubenschlag“
Widmung: „Der gefeierten Künstlerin Frau Hedwig Rossbach-Schacko in Vereh-
rung“
(Standort: SBB: DMS 11344)

Pfitzner, Paul

1858 (Buchwald/Schlesien) -
Dr. phil. Lebte in Dresden, da 24 Jahre Gymnasial-Professor (Mathematik), vorher 16 Jah-
re in Zwickau und Leipzig, als Liederkomponist zuerst bekannt gemacht durch Paul Jen-
sen (später Intendant in Frankfurt a. M.). (FA 1)

*212 Sieben Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Ausgabe
für hohe Stimme. Dessau: L. Hoffarth.
Nr. 1: Der fahrende Musikant. (646)
(Standort: SBB: DMS 77107)

*213 Sieben Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Ausgabe
für hohe Stimme. Dessau: L. Hoffarth.
Nr. 5: Wiedersehen. (646)
(Standort: SBB: DMS 77107)

*214 Sieben Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Ausgabe
für hohe Stimme. Dessau: L. Hoffarth.
Nr. 1: Der fahrende Musikant. (645)
(Standort: SBB: DMS 77108)

*215 Sieben Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Ausgabe
für hohe Stimme. Dessau: L. Hoffarth.
Nr. 5: Wiedersehen. (645)
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(Standort: SBB: DMS 77108)

Rabl, Walter

1873 (Wien) - 1940 (Klagenfurt)
Theaterkapellmeister in Düsseldorf, Dortmund usw., 1915/24 städtischer Musikdirektor
in Magdeburg. „Von Brahms sehr geförderter, neuerdings wenig hervortretender Kompo-
nist“. (FA 1,2)

*216 Vier Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 4. Aus-
gabe für tiefe Stimme. Berlin: Simrock ©1897. (153114)
Nr. 1: Mädchenlied. (Maiden’s Song). English Words by Constance Bache.
S. 2-3.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter – O fading leaves and petals“

217 Vier Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 4. Trans-
ponierte Ausgabe. Berlin: Simrock ©1897. (10930)
Nr. 1: Mädchenlied (Maiden’s Song). English Words by Constance Bache. S.
2-3.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter – O fading leaves and petals“

Radecke, Robert

1830 (Dittmannsdorf/Waldenburg, Schlesien) - 1911 (Wernigerode)
Besuchte das Leipziger Konservatorium, seit 1854 in Berlin, veranstaltete hier große Or-
chester-, Chor- und Kammermusikkonzerte, 1863/1887 Hofopernkapellmeister, seit 1874
Mitglied der Akademie der Künste, 1883/1888 artistischer Direktor des Sternschen Kon-
servatoriums, 1892/1907 Direktor des Königlichen Instituts für Kirchenmusik. (FA 1)

218 Fünf Lieder für Sopran oder Tenor mit Begleitung des Pianoforte. Op. 9.
Magdeburg: Verlag der Heinrichshofen’schen Musikalien-Handlung.
Nr. 5: Das verlassene Mägdlein. (H.M. 1050). S. 10-11.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
Widmung: „An Fräulein Bertha Walseck“
(Standort: SBB: DMS 47255)

Rehbaum, Theobald

1835 (Berlin) - 1918 (Berlin)
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Schüler von Hubert Ries und Kiel, lebte als Violin- und Kompositionslehrer seit 1891 in
Wiesbaden und seit 1913 wieder in Berlin. „Erlebtes und Erstrebtes“, 1914. (FA 1)

219 Der Kleine. Op. 25. Ausgabe für Sopran (oder Tenor). Berlin S.W.: Carl Si-
mon, Musikverlag 1883. (C.S. 1105). 5 S.
Liedanfang: „Es ging einmal im Walde“
(Standort: SBB: DMS 11144)

Renger, Fritz

220 Es steht eine Lind’ im tiefen Tal. Für eine Singstimme mit Pianoforte-Beglei-
tung. Leipzig: Ernst Eulenburg. ©1903.1906. 3 S. (Lieder im Volkston)
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
(Standort: SBB: DMS 56796)

*221 Es steht eine Lind im tiefen Thal. Für eine Singstimme mit Klavier. 1903. In:
Im Volkston. Moderne Preislieder komponiert für Die Woche. Sammlung 2.
Berlin: A. Scherl 1903. (Die Woche. Sonderheft. 5). S. 35.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
(Standort: SBB: DMS Mus. 11138)

*222 Es steht eine Lind im tiefen Tal. Männerchor. Leipzig: E. Eulenburg (1906). 3
S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
(Standort: SBB: DMS 24396)

Renner, Max

*223 Sechs Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte. Op. 3. Für hohe Stimme.
Leipzig: Cranz [1899]. (39970). (Edition Cranz. 134)
Nr. 3: O Blätter, dürre Blätter.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 168883)

224 Sechs Lieder für eine Singstimme mit Piano. Op. 3. (English words by Paul
England.) Tiefe Stimme. Leipzig: Aug. Cranz ©1899. (337891). (Edition Cranz.
134b)
Nr. 3: An Autumn Song. O Blätter, dürre Blätter. S. 8-11.
Liedanfang: „O branches, withered branches – O Blätter, dürre Blätter“
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(Standort: SBB: DMS 168894)

Rheinberger, Josef

1839 (Vaduz/Liechtenstein) - 1901 (München)
Schüler des Münchner Konservatoriums, hier 1859 Theorielehrer, 1865 Repetitor am Hof-
theater, 1867 Professor der Theorie und des Orgelspiels und Inspektor an der neuen König-
lichen Musikschule, 1877 Hofkapellmeister, 1894 geadelt, 1899 Dr. phil. h. c. (FA 1)

225 Am Strome. Sechs Gesänge für gemischten vierstimmigen Chor. Op. 108.
Leipzig: Fr. Kistner.
Nr. 6: Der Todesengel. (5026.5845). S. 25-27.
Liedanfang: „Der Abend kommt, der Tag entwich“
Widmung: „Herrn Geh. Medicinalrath Professor Dr. Haeser in Breslau“
(Standort: SBB: DMS 0.10170)

Riemenschneider, Georg

1848 (Stralsund) - 1913 (Breslau)
Theaterkapellmeister an verschiedenen Orten, 1889/98 Konzertdirigent und Organist,
danach Musiklehrer und Musikreferent in Breslau. (FA 1)

226 Fünf Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Leipzig: E.
W: Fritzsch 1895.
Nr. 2: Gute Nacht. (E.W.F. 207. (328.) L.). S. 4-5.
Liedanfang: „Die Erde schloß die Augen zu“
(Standort: SBB: DMS 21010)

Ritter, Fréderic Louis

1834 (Straßburg) - 1891 (Antwerpen)
Schüler Schletterers und J. G. Kastners, 1855 in Cincinnati Vereinsdirigent, seit 1861 in
New York. (FA 1)

227 Six Songs. Op. 6. Mainz: B. Schott’s Söhne. (20402). (Liedersammlung. Neue
Folge. 1215)
Nr. 3: Da sitze ich und weine. The Maiden’s Song. S. 4-5.
Liedanfang: „Da sitze ich und weine – Here lonely I linger“
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(Standort: SBB: DMS 87209)

Roeder, Martin

1851 (Berlin) - 1895 (Cambridge/Boston)
Schüler der Königlichen Hochschule in Berlin, dann Chordirigent in Milano, da 1875
Dirigent der Società del Quartetto corale; 1880 in Berlin, 1887 Musikdirektor in Dublin,
zuletzt in Boston. (FA 1)

228•Unter dem Altan. (Schlaf wohl.) Her greetings best and rarest. Words from
the German by J. W. Jackville. Serenade. [Für Gesang und Piano]. Leipzig: J.
Schuberth & Co.(6401). 7 S. (Edition Schuberth. 3385)
Liedanfang: „Es schickt dir all’ ihre Grüsse“
(Standort: SBB: DMS 90884)

Rommer, Julius

*229 Abendsegen. Männerchor. Op. 16. Partitur. Stuttgart: O. Wizemann [1924].
(805). 3 S.
(Standort: SBB: DMS 0.56049)

Saffe, Ferdinand

1867 (Wolfenbüttel) - 1951 (Wolfenbüttel)
Seit 1890 Musiklehrer in Wolfenbüttel (ausgebildet in Berlin) der Lehrerbildungsanstalt
und Organist der Hauptkirche, 1906 Oratorienvereinsdirigent. (FA 1)

230 Zwei Lieder für eine Singstimme mit Pianoforte Begleitung. Op. 8. Braun-
schweig: F. Bartels.
Nr. 2: Volksweise. Für mittlere Stimme. (F.B. 40). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
(Standort: SBB: DMS 172396)

Sauer, Emil (von)

1862 (Hamburg) - 1942 (Wien)
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Klaviervirtuose, Schüler seiner Mutter, dann von Nic. Rubinstein und Liszt, konzertierte
in Deutschland, England, Spanien, Italien, lebte dann in Dresden; 1901/07 und seit 1915
Leiter einer Meisterschule am Wiener Konservatorium. (FA 1,2)

231 Vier Lieder für eine Singstimme mit Pianofortebegleitung. Mainz, London
u. a.: B. Schott’s Söhne.
Nr. 1: Nachtblumen. (26855.1). S. 1-5.
Liedanfang: „Arme Blume, aufgewacht“
Widmung: „Dem Grafen Gustav von Ysenburg und Büdingen zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 19400)

232 Vier Lieder für eine Singstimme mit Pianofortebegleitung. Mainz, London
u. a.: B. Schott’s Söhne.
Nr. 2: Ständchen. (26855.2). S. 6-10.
Liedanfang: „Mein Lieb! All ihre Grüsse“
Widmung: „Dem Grafen Gustav von Ysenburg und Büdingen zugeeignet“
(Standort: SBB: 19400)

233 Vier Lieder für eine Singstimme mit Pianofortebegleitung. Mainz, London
u. a.: B. Schott’s Söhne.
Nr. 3: Lied vom Herzen. (26855.3). S. 11-12.
Liedanfang: „Sprach das Herz: Du weisser Wald“
Widmung: „Dem Grafen Gustav von Ysenburg und Büdingen zugeeignet“
(Standort: SBB: 19400)

Schaeffer, Andreas

1868 (Sielmingen/Stuttgart) - 1939 (Heilbronn)
Seit 1912 Seminarleiter in Heilbronn. (FA 1)

234 Männerchöre. Op. 8. O Blätter, dürre Blätter. Stuttgart: G. A. Zumsteeg.
(G.A.Z. 1309). 3 S.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 0.28681)

Scharrer, August

1866 (Straßburg i. E.) - 1936 (Fürth/Bay.)
Seit 1914 in Nürnberg, da bis 1925 Dirigent des Lehrergesangvereins, 1898/1900 Kapell-
meister in Regensburg, 1900/1904 Direktor des Kaim-Orchesters in München, 1904/1907
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des Berliner Philharmonischen Orchesters. (FA 1,2)

235 Sechs Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 1. Leip-
zig, Brüssel, New York: Breitkopf & Härtel [1894]. (Deutscher Liederverlag.
4728)
Nr. 1: Mädchenlied. (20383). S. 3-5.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Fräulein Riza Eibenschütz gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 6638)

Scharwenka, Xaver

1850 (Samter) - 1924 (Berlin)
Schüler von Th. Kullak und Wüerst, Klaviervirtuose, 1868/1874 Lehrer an Kullaks Akade-
mie in Berlin, unternahm dann viele Konzertreisen, 1881 Konservatoriumsdirektor in Ber-
lin, Mitglied der Akademie der Künste, Vorsitzender des Musiklehrerverbandes. „Klänge
aus meinem Leben“, 1922. (FA 1)

236 Vier Lieder. Op. 10. [Singstimme mit Pianoforte]. Leipzig, Brüssel, London,
New York: Breitkopf & Härtel. (Deutscher Liederverlag. 297)
Nr. 2: Mädchenlied. (D. L-V. 297). S. 4-7.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 6658)

Schauseil, Wilhelm

1843 (Düsseldorf) - 1892 (Düsseldorf)
Dirigent des Bach-Vereins. Hrsg.: Nachlaß Norbert Burgmüller. (FA 1)

237 Zwei Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Op. 23. Leipzig: C.
F. W. Siegel’s Musikalienhandlung (R. Linnemann). (9080)
Nr. 1: Mädchenlied. S. 2.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 48528)

Schlaeger, Hans

1820 (Vilskirchen/Oberösterreich) - 1885 (Salzburg)
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1861/67 Domkapellmeister und Mozarteumsdirektor, ursprünglich Schullehrer in St. Flo-
rian, 1855 Schüler des Hofkapellmeisters Gottfried Preyer in Wien, 1856/61 Chormeister
des Wiener Männergesangvereins. (FA 1)

*238 Vier Lieder für zwei Frauenstimmen mit Pianoforte. Op. 33. Wien: Haslin-
ger. (14574)
Nr. 3.
(Standort: SBB: DMS 192660)

Schlichting, Wilhelm

1877 (Münster/Westf.) -
Lebte in Stuttgart. In Münster und auf der Berliner Hochschule ausgebildet, langjähriger
Organist, Kirchenchordirigent und Lehrer an der bischöflichen Kirchenmusikschule in
Münster, auch Schriftsteller (Humoresken). (FA 1)

239 Fünf Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Münster i.
W.: Bernh. Tormann.
Nr. 1: Im stillen Friedhof. (B.T. 21). 3 S.
Liedanfang: „Wenn ich im stillen Friedhof geh’“
(Standort: SBB: DMS 55814)

Schmid, Heinrich Kaspar

1874 (Landau a. Isar) - 1953 (München)
1899/1903 auf der Münchener Musikschule, „trefflicher Pianist“, 1903 Konservatoriums-
lehrer in Athen, 1905 in München Musikschullehrer (Akademie), 1921 Konservatoriums-
direktor in Karlsruhe, 1924/1931 Direktor der Musikschule in Augsburg. (FA 1,2)

240 Vier volkstümliche Lieder für vierstimmigen Männerchor a cappella. Op.
48. Partitur. Mainz-Leipzig: B. Schott’s Söhne [1926].
Nr. 3: Liebesboten. (31670). S. 6-7.
Liedanfang: „Wer treulich liebt, ist nicht verlassen“
(Standort: SBB: DMS 0.59705)

Schmid-Kayser, Hans

1874 (Mexiko) -
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Lebte in Zürich. Seit 1918 Stimmbildner, Schüler H. Riemanns und Robert Freunds, 10
Jahre Theaterkapellmeister, 1910/22 in Berlin, bis 1918 auch Sänger zur Laute. (FA 1)

*241 Neue Weisen zur Laute. Berlin-Lichterfelde: Chr. F. Vieweg [1924].
Nr. 3: Mädchenlieder.
(Standort: SBB: DMS 0.56364)

*242 Neue Weisen zur Laute. Berlin-Lichterfelde: Chr. F. Vieweg [1924].
Nr. 6. Im Volkston.
(Standort: SBB: DMS 0.56364)

Schmidt, Otto

243•Sechs vierstimmige Gesänge für Frauenchor. Op 22. Berlin: Schlesinger’sche
Buch- und Musikalienhandlung (Rob. Lienau). (S. 7663)
Nr. 2: Trennung. S. 4-5.
Liedanfang: „O du lieber Schatz, wir müssen scheiden“
Widmung: „Herrn Hofkapellmeister Robert Radecke zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.54660)

Schönberg, Arnold

1874 (Wien) - 1951 (Los Angeles)
Schüler Zemlinskys, 1924/35 Leiter einer Kompositionsmeisterklasse bei der Akademie der
Künste in Berlin. Nach seiner ersten Wiener Lehrzeit 1901/02 in Berlin, wo er Operetten
instrumentierte, 1903/11 Musiklehrer in Wien, 1911 Berlin, 1915/25 Wien. Ab 1933 Kon-
servatoriumslehrer in Boston, 1936-1944 Professor an der University of California. (FA
1,2)

244 Einst hat vor deines Vaters Haus. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke.
Abt. I, Reihe A, Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien:
Universal Edition 1988. S. 8-10.
Liedanfang: „Einst hat vor deines Vaters Haus“

245•Warum bist du aufgewacht. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke. Abt. I,
Reihe A, Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien: Uni-
versal Edition 1988. S. 18-19.
Liedanfang: „Warum bist du aufgewacht“

246 Vergißmeinnicht. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke. Abt. I, Reihe A,
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Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien: Universal
Edition 1988. S. 20-25.
Liedanfang: „War einst ein Blümlein wunderfein“

247 Lied der Schnitterin. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke. Abt. I, Reihe
A, Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien: Universal
Edition 1988. S. 26-29.
Liedanfang: „Laß deine Sichel rauschen“

248 Könnt ich zu dir, mein Licht. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke. Abt. I,
Reihe A, Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien: Uni-
versal Edition 1988. S. 37-40.
Liedanfang: „Könnt ich zu dir, mein Licht“

249 Mein Schatz ist wie ein Schneck. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke.
Abt. I, Reihe A, Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien:
Universal Edition 1988. S. 41-42.
Liedanfang: „Mein Schatz ist wie ein Schneck“

250 Gott grüß dich, Marie. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke. Abt. I, Reihe
A, Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien: Universal
Edition 1988. S. 43-44.
Liedanfang: „Gott grüß dich, Marie“

251 Der Pflanze, die dort über dem Abgrund schwebt. In: Arnold Schönberg:
Sämtliche Werke. Abt. I, Reihe A, Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II.
Mainz: Schott; Wien: Universal Edition 1988. S. 45-46.
Liedanfang: „Der Pflanze, die dort über dem Abgrund schwebt“

252 Einsam bin ich und alleine. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke. Abt. I,
Reihe A, Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien: Uni-
versal Edition 1988. S. 47-49.
Liedanfang: „Einsam bin ich und alleine“

253 Zweifler. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke. Abt. I, Reihe A, Band 2:
Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien: Universal Edition 1988.
S. 53-54.
Liedanfang: „Du Kleine bist so lieb und hold“

254 Du kehrst mir den Rücken. In: Arnold Schönberg: Sämtliche Werke. Abt. I,
Reihe A, Band 2: Lieder mit Klavierbegleitung II. Mainz: Schott; Wien: Uni-
versal Edition 1988. S. 55-56.
Liedanfang: „Du kehrst mir den Rücken“
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Schöne, W.

*255 Weinlied im Winter. Für Männerchor mit Begleitung des Pianoforte. Op. 12.
Leipzig: C. Glaser [1907].
(In deutschen Bibliotheken nicht mehr nachgewiesen. Früher: SBB: DMS 34222)

Schütt, Eduard

1856 (Petersburg) - 1933 (Obermais/Meran)
Pianist, Schüler des Konservatoriums zu Petersburg und Leipzig, lebte lange in Wien,
auch in Paris. Pseudonyme: Arnolde Clairlie, Henri Marling. (FA 1)

256 Fünf Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 18.
Hamburg u. Leipzig: D. Rahter ©1898.
Nr. 1: Es steht eine Linde. [Text:] Karl [!] Pfau. (2647). 3 S.
Liedanfang: „Es stehet eine Linde“
Widmung: „Fräulein Therese Leschetizky freundschaftlich gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 11420)

Schulken, Hermann

1870 (Berlin) - 1942 (Neuruppin)
Lebte in Neuruppin/Gildenhall, vorher in Berlin. Musikinstitutsdirektor und Chordiri-
gent, Schüler Kotzolts. (FA 1,2)

257 Drei Lieder im Volkston. [Männerchor]. Op. 77. Berlin: Musik-Verlag „Volks-
kunst“.
Nr. 3: Ach, scheiden, immer scheiden! (V. 14 S.). 3 S.
Liedanfang: „Ach, scheiden, immer scheiden“
(Standort: SBB: DMS 0.26025)

Schultz, Edwin

1827 (Danzig) - 1907 (Tempelhof/Berlin)
Seit 1851 in Berlin, Baritonist, Gesanglehrer und Vereinsdirigent. (FA 1)
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258 Männerchöre. Op. 225. Berlin: Ed. Bote & G. Bock.
Nr. 2: Es steht eine Lind’ im tiefen Thal. (14909). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
(SBB : 0.15986)

259 Duette für zwei Singstimmen mit Begleitung des Pianoforte. Op. 232. Ber-
lin: Otto Wernthal. [©1900 by The B. F. Wood Music Co, Boston (Mass.)].
Nr. 2: Trennung. (Parting). English words by Mrs O. B. Boise. (O.W. 660). 6
S.
Liedanfang: „O du lieber Schatz – Now beloved one“
(Standort: SBB: DMS 132588)

Schumann, Alwin

260 Vier volkstümliche Lieder für gemischten Chor (a cappella). Op. 11. Berlin:
Pantheon-Verlag 1907.
Nr. 4: Das Herz ist mir so schwer, so schwer. (P. 313 V.). 5 S.
Liedanfang: „Das Herz ist mir so schwer, so schwer“
(Standort: SBB: DMS 0.36492)

Schwarzlose, Otto

1858 (Genthin) -
Ursprünglich Schullehrer, seit 1885 in Aschersleben, Vereinsdirigent. (FA 1)

*261 Liebesboten. Für Männerchor und Solis mit Begleitung des Orchesters mit
Klavier. Op. 125. Braunschweig: Bartels (38). 13 S.
(Standort: SBB: DMS 0.47364)

Schwers, Paul

1874 (Spandau) - 1939 (Berlin)
Schüler u. a. Blumners und Bußlers, 1895/1901 Organist und Chordirigent in Berlin. Seit
1898 Musikkritiker und seit 1907 Herausgeber der „Allgemeinen Musikzeitung“. (FA 1,2)

262•Vier volkstümliche Lieder für eine mittlere Stimme und Klavier. Op. 12.
Berlin: Otto Jonasson-Eckermann & Co.
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Nr. 1: Die Liebste. (35). S. 2-3.
Liedanfang: „Es weht der Wind so kühle“
(Standort: SBB: DMS 29027)

263 Vier Gesänge für eine mittlere Stimme und Klavier. Op. 18. Berlin: Otto Jo-
nasson-Eckermann & Co.
Nr. 3: Im letzten Haus. (17). S. 10-13.
Liedanfang: „Das Herz ist mir so schwer, so schwer“
(Standort: SBB: DMS 29030)

Seidel, Christian

264 Drei Gesänge für eine Baßstimme mit Begleitung des Pianoforte. Leipzig:
Breitkopf & Härtel (8984). (Deutscher Liederverlag. 653)
Nr. 2: Mein Lieb ist eine Nachtigall. S. 4.
Liedanfang: „Mein Lieb ist eine Nachtigall“
(Standort: SBB: DMS 57870)

Siebmann, Friedrich

265 Sechs Lieder. Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 62.
Leipzig: Breitkopf & Härtel [1890/91].(15616). (Deutscher Liederverlag. 522)
Nr. 2: Mädchenlied. S. 7-9.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Seiner Königlichen Hoheit dem Grossherzog Friedrich Franz von Meck-
lenburg-Schwerin ehrfurchtsvoll gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 57880)

Simon, Gustav

266 Drei Lieder im Volkston für vierstimmigen Männerchor. Op. 25. Godesberg
a. Rh.: Fr. Ullrich.
Nr. 2: Begrabene Liebe. (F.U. 683). 3 S. (Auf Flügeln des Gesanges. 546)
Liedanfang: „Und wenn ich dich jetzt wiederseh’“
Widmung: „Herrn Musikdirektor Richard Senff zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.18662)
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Speidel, Wilhelm

1826 (Ulm) - 1899 (Stuttgart)
1853/56 Musikdirektor in Ulm, seitdem in Stuttgart Konservatoriumslehrer. (FA 1)

267 Männerchöre. Op. 112. Leipzig: C. F. W. Siegel. (12397)
Nr. 1: Abschied.
(Standort: SBB: DMS 0.22188)

Spielter, Hermann

1860 (Bremen) - 1925
Schüler des Leipziger Konservatoriums, seit 1894 in New York Vereinsdirigent, auch Leh-
rer am College of Music. (FA 1)

*268 Zwei Lieder. Für Männerchor. Op. 77. Leipzig: K. Fritzsche (1907)
Nr. 1: Abendsegen.
(Standort: SBB: DMS 0.13428)

Springer, A.

269•Heimweh. Lied für eine Singstimme, Clarinette und Pianoforte. Mainz,
Antwerpen, Brüssel: B. Schott’s Söhne. (10296). 3 S., 1 Bl., 1 Bl. (2te Folge der
Lieder-Sammlung mit Piano-Forte-Begleitung. 361)
Liedanfang: „Nach den blauen Himmelslüften“
Widmung: „Dem Fräulein Louise Weppler zur Erinnrung an Ihren Geburtstag
achtungsvoll gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 87118,1(-3))

Stange, Max

1856 (Ottensen/Hamburg)- 1932 (Berlin)
Schüler der königlichen Hochschule Berlin, 1889/1922 Gesanglehrer ebenda, Dirigent des
Erkschen Männergesangvereins. (FA 1)

270•Fünf Gesänge für eine mittlere Frauenstimme mit Begleitung des Pianofor-
te. Op. 58. Berlin: Raabe & Plothow (M. Raabe).
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Nr. 5: Kannst du mich fragen? (R. 1555 P.). 5 S.
Liedanfang: „Wie ich dich liebe“
(Standort: SBB: DMS 37039)

Steinwender, Otto

1868 (Memel) -
Seit 1907 Organist und Kantor in Thorn, seit 1910 auch Gitarrist. (FA 1)

271 In Freud und Leid. 12 Lieder zur Laute. Leipzig: Verlag von Friedrich Hof-
meister [1913].
Nr. 11: Vom Scheiden. (9433). S. 20-21.
Liedanfang: „Ach scheiden, immer scheiden“
Widmung: „Meiner lieben Frau zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.44496)

Stiehl, Heinrich

1829 (Lübeck) - 1886 (Reval)
Musikdirektor und Organist in Petersburg, Lüneburg, England, Italien, seit 1880 in Re-
val. (FA 1)

272 Klagelied eines Mädchens. (Gedicht von Pfau.) Für eine Mezzo-Sopran-Stim-
me mit Begleitung des Pianoforte. Op. 80. Leipzig: Fr. Kistner (3670). 3 S.
Liedanfang: „Ihr Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Fräulein Anna Regan gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 71797)

Stollewerk, Willy

273 Trennung. [Männerchor]. Op. 16. Coblenz: C. Kraehmer (C. 22 K.). 3 S. (Leich-
te volksthümliche Männerchöre. 10)
Liedanfang: „O du lieber Schatz“
Widmung: „Dem M.G.V. ‚Frohsinn‘ in Pfaffendorf a/Rhn. von seinem Chormei-
ster gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.17955)
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Stradal, August

1860 (Teplitz) - 1930 (Schönlinde/Nordböhmen)
Seit 1919 Klaviervirtuose in Schönlinde, Schüler A. Doors und Bruckners, 1884/86 bei
Liszt, 1893/95 in Wien. (FA 1)

274 Nachtblumen. Gedicht von Ludwig Pfau. Lied für eine Singstimme mit Be-
gleitung des Pianoforte. Leipzig: Gebrüder Reinecke [1912]. (G. 1273 R.). 5
S.
Liedanfang: „Arme Blume, aufgewacht“
Widmung: „Herrn Ferdinand Kalweit, königlichem Kammersänger, in Verehrung
gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 191082)

Strube, Ernst

275 O Blätter, dürre Blätter. Ye Leaves of Autumn fading. Für eine Altstimme
mit Begleitung des Pianoforte. English adapted by John Bernhoff. Leipzig:
Gebrüder Reinecke ©1896. (G. 681 R.). 5 S., 1 Bl.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter. – Ye leaves of autumn fading“
Widmung: „Fräulein Minna Soergel gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 49785)

Stuckenschmidt, I. H.

276 Sechs Lieder für Sopran oder Tenor mit Begleitung des Pianoforte. Op. 10.
Breslau: Verlag von F. E. C. Leuckardt (Constantin Sander). (F.E.C.L.1395)
Nr. 6: O Blätter, dürre Blätter. S. 12-13.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 69954)

Töpken, Albert Theodor

277 Sechs Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. (Heft I der
Nachgelassenen Werke). Bremen: Praeger & Meier.
Nr. 6: O Blätter, dürre Blätter. (P. & M. 1148f). S. 16-17.
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Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 123975)

Trunk, Richard

1879 (Tauberbischofsheim) - 1968 (Herrsching/Ammersee)
Schüler des Hochschen Konservatoriums in Frankfurt am Main und der Musikschule in
München, 1912/14 Dirigent des „Arion“ in New York, 1914/25 Chordirigent, Musikkriti-
ker und Konzertbegleiter in München, 1925/34 Dirigent des Männergesangvereins und
des Chors der Hochschule in Köln, hier 1933 Direktor der Rheinischen Musikschule. Ab
Herbst 1934 Direktor der Akademie der Tonkunst in München. Lebte seit 1945 in Rieder-
au/Ammersee (FA 1,2)

278 Männerchöre. Op. 28. Leipzig: C. F. Kahnt Nachfolger ©1910.
Nr. 2: Es steht eine Lind' im tiefen Tal. (5860). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind' im tiefen Tal“
Widmung: „Dem Graphischen Gesangverein in München und seinem Chormei-
ster Herrn Josef Edelmann“
(Standort: SBB: DMS 0.45365)

Vogl, Karl

279 Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Drei Lieder für
M. S. o. B. Op. 10. München: Alfred Schmid Nachf. (Unico Hensel). (4)
Nr. 3: Was zurück blieb. S. 10-11.
Liedanfang: „O ihr sonnenhellen Tage“
Auf dem Umschlag irrtümlich als Textdichter „Neideck“ angegeben!
(Standort: SBB: DMS 60573)

Volkstein, Pauline

1849 (Quedlinburg) - 1925 (Weimar)
Lebte seit 1905 in Weimar. (FA 1)

280 Mitten im Garten. Neue Volkslieder. Lautensatz von Armin Knab. Wolfen-
büttel: Julius Zwißlers Verlag, Inh. Georg Kallmeyer 1922.
Nr. 16: Jungfrau Zimperlich. S. 22.
Liedanfang: „Es war im Blumengarten“
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(Standort: Sächsische Landesbibliothek Dresden: 1 Mus. 80 4671)

Armin Knab im Vorwort: Insgesamt habe Pauline Volkstein neun Lieder nach Ge-
dichten von Pfau komponiert.

Warteresiewicz, Severin

281 6 Lieder für eine Singstimme mit Pianofortebegleitung. Op. 10. Leipzig u.
Brüssel: Breitkopf & Härtel [1889]. (18402). (Deutscher Liederverlag. 133)
Nr. 1: Mädchenlied. S. 3-4.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Seinem Freunde Alexis Baron Mustatza“
(Standort: SBB: DMS 29131)

Weidt, Karl

1857 (Bern) - 1936 (Heidelberg)
1889/94 Vereinsdirigent in Klagenfurt, seitdem in Heidelberg Dirigent des „Liederkranz“
bis 1928. (FA 1,2)

*282 Zwei Äuglein, die ich weinen sah. Für vierstimmigen Männerchor. Op. 14.
Offenbach: André. (13492). 5 S.
(Standort: SBB: DMS 0.19625)

Weiss, Julius

1814 (Berlin) - 1898 (Berlin)
Beliebter Violinlehrer, seit 1852 auch Musikverleger. (FA 1)

283 Lieder und Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op.
114. Berlin: Jul. Weiss.
Nr. 6: Zum letzten Mal! Für mittlere Stimme (Mezzo-Sopran oder Bariton).
(J.W. 678). 6 S.
Liedanfang: „Und muss ich dich, du Theure, lassen“
(Standort: SBB: DMS 55397)

Weitere Ausgaben für hohe Stimme (Sopran oder Tenor) und für tiefe Stimme (Alt
oder Baß)
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Wengert, Julius

1871 (Wellhausen/Württ.) - 1925 (Lugano)
Chordirigent in Stuttgart. (FA 1)

284 Herzeleid. Volkstümliches Lied. Für Männerchor. Heidelberg: Carl Hoch-
stein ©1913. (H. 1400 H.) 3 S.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 0.45470)

Wilm, Nicolai von

1834 (Riga) - 1911 (Wiesbaden)
1851/1856 Schüler des Konservatoriums zu Leipzig, 1857 Theaterkapellmeister in Riga,
1860/1875 Klavierlehrer in Petersburg, privatisierte dann in Dresden, seit 1878 in Wies-
baden. (FA 1)

285 Zehn Gesänge. [Für eine Singstimme mit Klavier-Begleitung]. Op. 222. Leip-
zig: C. F. Kahnt Nachfolger.
Nr. 4: Mädchenlied. (4519 d). 5 S.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 24696)

Wiltberger, Wendel

1879 (Bad Salzig/Rhein) -
Lyzeumsgesanglehrer und Vereinsdirigent in Elberfeld, Schüler des Kölner Konservatori-
ums, im Ersten Weltkrieg Militärkapellmeister. (FA 1)

286 Lieder für Männerchor. Godesberg a/Rh.: Fr. Ullrich. (F.U. 413)
Nr. 1 b: Es steht eine Lind. S. 4. (Auf Flügeln des Gesanges. 277b)
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Thal“
(Standort: SBB: DMS 0.18678)

Wolf, Hugo

1860 (Windischgrätz/Steiermark) - 1903 (Wien)
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Studierte nach dem Besuch des Gymnasiums kurze Zeit auf dem Konservatorium in Win-
dischgrätz, war kurz Theaterkapellmeister in Salzburg, dann seit 1882 Musiklehrer und
Kritiker in Wien, „lebte besonders der Komposition“. Seit 1897 erste Spuren geistiger Um-
nachtung. (FA 1)

287 Im stillen Friedhof. In: Hugo Wolf: Sämtliche Werke. Kritische Gesamtaus-
gabe. Band 10: Kleine Chöre a cappella oder mit Klavierbegleitung. Vorge-
legt von Hans Jancik. Wien: Musikwissenschaftlicher Verlag 1974. S. 51-60.
Liedanfang: „Wenn ich im stillen Friedhof geh’“

Worms, Hans

288 3 Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Berlin: Richard Tour-
bié.
[Nr. 3:] Mädchenklage. Op. 36. (142). 3 S.
Liedanfang: „Ach Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 64805)

Woyrsch, Felix von

1860 (Troppau) - 1944 (Hamburg-Altona)
Singakademiedirektor und städtischer Musikdirektor in Altona 1895/1931, 1917 Mitglied
der Berliner Akademie. (FA 1,2)

289 Beliebte Männerchöre. Leipzig: Verlag von Martin Oberdörffer.
Der fahrende Musikant. The Srolling Musician. Op. 28 Nr. 1. (1192a). S. 12-
15.
Liedanfang: „Das Waldhorn an der Seite – My bugle hanging by me“
Widmung: „Dem nordamerikanischen Sängerbunde gewidmet“
(Standort: SBB: DMS 0.39776)

290 Beliebte Männerchöre. Leipzig: Verlag von Martin Oberdörffer.
Gute Nacht. Good night. Op. 28 Nr. 4. (1192d). S. 24-25.
Liedanfang: „Die Erde schloss die Augen zu – Thee earth has closed its eyes in
sleep“
(Standort: SBB: DMS 0.39776)

291 Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 35. Berlin:
Otto Wernthal.
Nr. 1: Nachtlied. (O.W. 1374). 7 S.
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Liedanfang: „Nacht hat wie ein stilles Meer“
(Standort: SBB: DMS 14768)

Wüerst, Richard

1824 (Berlin) - 1881 (Berlin)
Geschätzter Musiklehrer und Musikkritiker, Schüler von H. Ries, David und Mendels-
sohn. (FA 1)

292 Zwei Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. Op. 67.
Berlin: C. A. Challier & Co.
Nr. 1: Mädchenlied. (C.&C. 2311). 5 S.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
Widmung: „Fräulein Lilli Lehmann zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS Mus. 7904)

293 Drei vierstimmige Lieder im Volkston für Sopran, Alt, Tenor und Baß. Op.
85. Berlin: Hermann Erler.
Nr. 3: Trennung. (936). S. 8-9.
Liedanfang: „O du lieber Schatz, wir müssen scheiden“
Widmung: „Dem Stern’schen Gesangverein in Berlin zugeeignet“
(Standort: SBB: DMS 0.11592)

Zanger, Gustav

1848 (Quirnbach/Kusel) -
Schüler des königlichen Instituts für Kirchenmusik in Berlin, Seminarmusiklehrer in Hom-
berg, Usingen, seit 1894 in Königsberg i. d. Neumark. (FA 1)

294•Lieder und Gesänge für vier Männerstimmen. Op. 5. Leipzig: Gustav
Haushahn's Verlag.
Nr. 3: Nur du! (G.H. 114). 3 S.
Liedanfang: „Wenn ich so stille sitz’ und sinn’“
(Standort: SBB: DMS 0.6761)

Zeller, Karl

1844 (St. Peter in der Au/Niederösterreich) - 1898 (Baden/Wien)



79

Dr. jur. Hofrat im Unterrichtsministerium. (FA 1)

295 Volksthümliche Lieder für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. (Nach-
lass). Leipzig: Josef Weinberger.
Mädchenlied. (J.W. 1277). S. 12-13.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 1158)

Zemlinsky, Alexander von

1871 (Wien) -1942 (Larchmont/N.Y.)
Schüler des Wiener Konservatoriums, 1806 Kapellmeister der Volksoper in Wien, 1909 des
Hoftheaters zu Mannheim, 1910 wieder der Wiener Volksoper. 1911/27 Operndirigent des
Deutschen Nationaltheaters in Prag, 1927/31 Kapellmeister der Staatsoper am Platz der
Republik in Berlin. Emigrierte 1938 in die USA. Lehrer und Schwager von Arnold Schön-
berg. (FA 1,2)

296 Gesänge für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Op. 5. Leipzig & Ko-
penhagen: Wilhelm Hansen, Musik-Verlag ©1898.
[Nr. 3:] O Blätter, dürre Blätter. (12227). S. 8-9.
Liedanfang: „O Blätter, dürre Blätter“
(Standort: SBB: DMS 10589)

297 Gesänge für eine Singstimme mit Klavierbegleitung. Op. 5. Leipzig & Ko-
penhagen: Wilhelm Hansen, Musik-Verlag ©1898.
[Nr. 4:] O Sterne, goldene Sterne. Im Volkston. (12227). S. 10-11.
Liedanfang: „O Sterne, goldene Sterne“
(Standort: SBB: DMS 10589)

Zerlett, Johann Baptist

1859 (Geistingen/Bonn) - 1935 (Berlin)
Schüler des Konservatoriums in Köln, Musikdirigent in Saarbrücken, Darmstadt, Wiesba-
den und Hannover, wieder in Wiesbaden, seit 1917/22 Leiter der Chorklassen des Stern-
schen Konservatoriums in Berlin, seitdem da Musiklehrer. (FA 1)

298 Der Garten grünt. Gedicht von Pfau. Für eine Singstimme mit Begleitung
des Pianoforte. Op. 4. Berlin: Otto Wernthal. (O.W. 468). 3 S.
Liedanfang: „Der Garten grünt, es blüht der Baum“
Widmung: „Fräulein Ottilie Ottiker gewidmet“
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(Standort: SBB: DMS 14773)

299 Drei Lieder. Für Männerchor. Op. 156. Leipzig: Otto Forberg (vormals
Thiemer’s Verlag).
Nr. 3: O du lieber Schatz. (2215). 3 S.
Liedanfang: „O, du lieber Schatz, wir müssen scheiden“
(Standort: SBB: DMS 0.19927)

Zierau, Fritz

1865 (Demker, Kr. Stendal) - 1931 (Guben)
In Guben Organist und Kirchenchordirigent, auch Chormeister des Niederlausitzer Sän-
gerbunds. (FA 1)

300 Drei Lieder für vierstimmigen Männerchor. Op 32. Frankfurt-Oder: Verlag
Georg Bratfisch.
Nr. 2: Es steht eine Lind’ im tiefen Tal. (G.B. 1128). 3 S.
Liedanfang: „Es steht eine Lind’ im tiefen Tal“
Widmung: „Dem M.G.V. Liedertafel zu Schönebeck a. E. gewidmet von seinem
ehemaligen Dirigenten“
(Standort: SBB: DMS 0.3061)

Zöllner, Bruno

1869 (Leipzig/Thonberg) -
Geiger, Schüler des Konservatoriums zu Leipzig, Musiklehrer und Chordirigent in Leip-
zig. (FA 1)

301 Der Proletar. [Gemischter Chor.] Berlin: Deutscher Arbeitersängerbund. (A.S.
41). 5 S.
Liedanfang: „Was blühst du, Baum“

Zoller, Anton

302 Gute Nacht. [Für vierstimmigen Männerchor]. Plochingen: Musikverlag
Hilde Löffler. 1 Bl.
Liedanfang: „Die Erde schloß die Augen zu“
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1791 Meyerbeer, Giacomo
1795 Marschner, Heinrich
1798 Dessauer, Josef
1803 Kauffmann, Ernst Friedrich
1811 Hiller, Ferdinand
1814 Becker, Valentin Eduard
1814 Weiss, Julius
1816 Möhring, Ferdinand
1818 Gumbert, Ferdinand
1819 Abt, Franz
1820 Schlaeger, Hans
1824 Wüerst, Richard
1826 Speidel, Wilhelm
1827 Schultz, Edwin
1829 Stiehl, Heinrich
1830 Burkhardt, Christian
1830 Radecke, Robert
1833 Bach, Otto
1833 Feyhl, Johannes
1833 Hornstein, Robert von
1834 Becker, Albert
1834 Hasse, Gustav
1834 Ritter, Fréderic Louis
1834 Wilm, Nicolai von
1835 Rehbaum, Theobald
1836 Dregert, Alfred
1836 Kauffmann, Emil
1838 Hill, Wilhelm
1839 Rheinberger, Josef
1840 Brandt, Hermann
um 1840 Jaeger, Heinrich
1840 Pfeilschifter, Julie von
1841 Hegar, Friedrich
1841 Müller, Hermann
1843 Blumenthal, Paul
1843 Schauseil, Wilhelm
1844 Zeller, Karl
1846 Kleinmichel, Richard
1848 Bartz, Johannes

Komponisten nach Geburtsjahrgang

1848 Riemenschneider, Georg
1848 Zanger, Gustav
1849 Fischer, Jakob
1849 Volkstein, Pauline
1850 Heuberger, Richard
1850 Meyer-Olbersleben, Max
1850 Scharwenka, Xaver
1851 Angerer, Gottfried
um 1851 Maase, Wilhelm
1851 Roeder, Martin
1852 Glück, August
1852 Huber, Hans
1854 Brenner, Rudolf
1855 Kauffmann, Fritz
1855 Parlow, Edmund
1856 Schütt, Eduard
1856 Stange, Max
1857 Weidt, Karl
um 1858 Burda, Carl Georg
1858 Klein, Bruno Oskar
1858 Pfitzner, Paul
1858 Schwarzlose, Otto
1859 Fiedler, Max
1859 Mandl, Richard
1859 Zerlett, Johann Baptist
1860 Barblan, Otto
1860 Mack, Christian Friedrich
1860 Spielter, Hermann
1860 Stradal, August
1860 Wolf, Hugo
1860 Woyrsch, Felix von
1861 Berger, Wilhelm
1862 Behm, Eduard
1862 Gulbins, Max
1862 Koch, Matthäus
1862 Sauer, Emil (von)
1863 Kaun, Hugo
1865 Kromer, Carl
1865 Zierau, Fritz
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Eyles, Julius
Forschner, Erwin
Fuchs, L.
Fuchs, Oscar
Goës, Carl
Griesinger, Albert
Gritzner, Rudolf
Haine, Karl
Haun, K.
Heijden, F. J. van der
Hermann, Albert
Hinzpeter, Ludwig
Ketschau, Wilhelm
Kirchner, Heinrich
Kohl, Alfred
Lehmler, Philipp
Lüneburg, Eberhard von
Makray, Ladislaus von
Mallachow, Agathe
Matys, Karl
Muetzell, F.
Munkelt, Traugott
Niemetz, Johann
Pache, Johannes
Pauli, Jean
Renger, Fritz
Renner, Max
Rommer, Julius
Schmidt, Otto
Schöne, Wilhelm
Schumann, Alwin
Seidel, Christian
Siebmann, Friedrich
Simon, Gustav
Springer, A.
Stollewerk, Willy
Strube, Ernst
Stuckenschmidt, I. H.
Töpken, Albert Theodor
Vogl, Karl
Warteresiewicz, Severin
Worms, Hans
Zoller, Anton

1866 Hollaender, Victor
1866 Lange, Julius
1866 Scharrer, August
1867 Kallenberg, Siegfried Garibaldi
1867 Saffe, Ferdinand
1868 Herrmann, Willy
1868 Schaeffer, Andreas
1868 Steinwender, Otto
1869 Zöllner, Bruno
1870 Schulken, Hermann
1871 Hagedorn, Theodor
1871 Haug, Gustav
1871 Löffler, Otto
1871 Wengert, Julius
1871 Zemlinsky, Alexander von
1872 Graener, Paul
1873 Haile, Eugen
1873 Hoffmann, Fritz
1873 Rabl, Walter
1874 Schmid, Heinrich Kaspar
1874 Schmid-Kayser, Hans
1874 Schönberg, Arnold
1874 Schwers, Paul
1875 Altmann, Arthur
1876 Bauer, Friedrich
1876 Hansen, Edgar
1876 Ingenhoven, Jan
1877 Adler, Ignaz
1877 Bezler, Ernst
1877 Schlichting, Wilhelm
1879 Trunk, Richard
1879 Wiltberger, Wendel
1880 Hoffmann, Rudolf
1881 Blumer, Theodor
1886 Aeschbacher, Carl
1889 Georgi, Martin

Ohne Lebensdaten
Bühnert, Franz
Burger, Erich
Danneel, Fritz
Edner, J. Ph.
Eggers, Gustav
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Ludwig Pfau Blätter

Im Auftrag der Stadt Heilbronn herausgegeben von Günther Emig

Nr. 1
Ludwig Pfau: Lebenslauf. – Zwei Briefe Ludwig Pfaus an Carl Mayer.

Ein Ludwig Pfau-Denkmal in Heilbronn.
Ludwig Pfaus Gedichte in Anthologien (1)

1992. 39 S.

*

Nr. 2
Ulrich Maier

Der Eulenspiegel. Ein satirisches Wochenblatt aus dem Jahr 1848
im Deutsch- und Geschichtsunterricht.

Unterrichtsmodell zum Tag der Landesgeschichte in der Schule
im Rahmen der Heimattage Baden-Württemberg

am 10. September 1993 in Öhringen
1993. 44 S.

*

Nr. 3
Günther Emig

Vertonte Gedichte von Ludwig Pfau. Bibliographie.
1994. 82  S.

*

Redaktionsadresse
c/o Stadtbücherei Heilbronn, Kirchbrunnenstr. 12 (Deutschhof)

74072 Heilbronn
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Heilbronner Kleist-Schriften

Im Auftrag der Stadt Heilbronn herausgegeben von Günther Emig
Redaktion: Günther Emig und Brigitte Schillbach

Ingrid Patitz
Das Käthchen von Heilbronn – ein deutsches Frauenschicksal?

Rudolf Loch
Konnte Heinrich von Kleist Heilbronn besucht haben?

*

Wolfgang Barthel
Heinrich von Kleists „Michael Kohlhaas“ ( 1808/1810)

Werden und Wirkung. Facetten
Bei Gelegenheit der Ausstellungseröffnung am 31. August 1993

in der Stadtbücherei Heilbronn

*

Ditmar Skrotzki
Ist Kleists Erzählung vom Kohlhaas wirklich die Geschichte
des Rebellen Kohlhaas? Oder: Wie stoppt man den Teufel,

der auf zwei Rappen durch Sachsen reitet?
Udo Kretzschmar

„Doch das Paradies ist verriegelt...“
Betrachtungen zu Heinrich von Kleists Welt- und Menschenbild

in den Erzählungen „Michael Kohlhaas“,
„Das Erdbeben in Chili“ und „Die Marquise von O...“

Zwei Vorträge

Kleist-Archiv Sembdner in der Stadtbücherei Heilbronn


